Ur. 218. — 1901. 


_ Berantwortt, Nebakteur; N. O. Möler in Stettin. 
und Drudet: R. Srußmanm in Stettin, Kirchvlag 3—4. 
ghet, 1 2 uh. g, beg ben Sede bauten 


oſtanſtalten 1 % 10 J: durch den Briefträg 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


- Üingeigen: die Seingeife oder deren Naum 15 &, Retlamen 30 J. 


— 


| Wohl Danzigs. Donnernde Hochrufe er⸗ 

— 114 — 1 0 ten. 

| Abonnements⸗Einladung. = Abends begab ſich Se. Majeſtät nach 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten | Langfuhr, um bei den Offizieren der Leib⸗ 


huſaren-Brigade zu ſpeiſen. Gleichzeitig fand 
in der Doppelreitbahn des (. Leibhuſaren⸗ 
Regiments ein Feſt ſtatt, welches die Stadt 
Danzig den Mannſchaften der Brigade gab. 
Die Kaiſerin wohnte Nachmittags 5 ½ Uhr 
der Einweihung des Auguſte Viktoria⸗Hauſes 
am Diakoniſſenhaus bei. Am Portal wurde 
ſie vom Vorſtand, mit dem Oberpräſidenten 
Dr. von Goßler an der Spitze empfangen. Die 
Weiherede hielt Generalſuperintendent Doeb⸗ 
lin. — Geſtern Mittag geleitete der Kaiſer die 
Kaiſerin nach dem Kaſino des Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments und zeigte ihr den Feſtſaal. Das 
Publikum bereitete dem Kaiſerpaar überall 
lebhafte Ovationen. Nachmittags 5 Uhr nahm 
das Kaiſerpaar den Thee auf der „Iduna“ ein. 
Die Ankunft des Kaiſers in Cadinen erfolgt 
am 19. September und der Aufenthalt daſelbſt 
dauert bis zum 22. September. In Rominten 
bleibt das Kaiſerpaar bis zum 3. Oktober und 
ninunt auf der Rückreiſe den Prinzen Joachim 
und die Prinzeſſin Luiſe Viktoria, die bis 
dahin in Cadinen bleiben, nach Berlin mit. 


Zur Zarenreiſe. 


Der Kaiſer von Rußland iſt an Bord des 
„Standart“, dem der Kreuzer „Swetlana“ 
folgte, Sonnabend um 21% Uhr Nachm. in Kiel 
angekommen. Eine zahlreiche Menſchenmenge 
erwartete die Einfahrt am Hafen. Um 2 Uhr 
25 Minuten verkündete der Salut des Hafen. 
ſchiffes „Blücher“, welchen die übrigen Schiffe 
im Hafen, „Friedrich Karl“, „Mars“ und 
„Olga“ ſofort aufnahmen, das Einlaufen des 
dart“. Die deutſchen Schiffe hißten 

im Vortop die ruſſiſche Flagge, die 


wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 

treben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
'ovinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſautes Fenilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


U'v“õ, Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 105 Mk., monatlich 

35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 
Anſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 
Die Redaltion. 


* 


Das Kaiſerpaar in Danzig. 
3 Am Sonnabend hat der Kaiſer ſeinen 
Einzug in Danzig gehalten und war der Em⸗ 


7. 


ſofort 


fang ein überaus herzlicher. Bei dem Artus. | Mannſchaften nahmen Paradeſtellung und 
hof fand die Begrüßung durch den Oberbürger- brachten dem Kaiſer drei Hurrahs aus. 


„Standart“ führte im Voxtop die deutſche 


Meiſter Delbrück ſtatt, welcher bei der Dar- 0 > de 
keic g \ Kriegsflagge, im Großtop die Breitwimpel. 


zeichung des Ehrentrunkes an den Kaiſer aus⸗ 


4 


führte, indem er der letzten Ampeſenheit des] Wenige Minuten ſpäter folgte der ruſſiſche 
Naiſe 3 in Danzig im Jahre 1892 gedachte, Kreuzer „Swetlana“, der alsdann den Salut 


erwiderte. Von den Fenſtern des königl. 


deute ſet des Kaiſers Einzug von einer neuen g 
— Schloſſes aus beobachteten die Kaiſerin von 


een Zeit begleitet. 


Die hinderlichen alten a dae Al 6 
Er älle ſeien gefallen, neue Hafenanlagen ſeien] Rußland ſowie die Großfürſtinnen und die 
um Entſtehen, die Mauern der neuen techniſchen] Prinzeſſin Heinrich das Einlaufen der Nacht 


„Standart“ und der „Swetlana“. Hof 
marſchall Freiherr v. Seckendorff begab ſich 
ſofort auf den „Standart“ zur Begrüßung des 


Dochſchule wüchſen raſch empor. Der Ober- 
Fgürgermeiſter ſprach den Dank Danzigs aus 
fur die thätige Antheilnahme, die der Kaiſer 


er Stadt widme, und erneuerte das Gelöbniß] Kaiſers Nikolaus; der ſtellvertretende Sta- 
der Treue. Der Naifer ergriff darauf den] tionschef, Kontreadmiral v. Bodenhauſen, er⸗ 
Poral und erwiderte: „M. ieber Herr ſchien e n e 
Oberbürgermeiſter! Ich komme ſoeben von | ich dung. Kurz nach 3 Uhr fuhr a 


> 


Nikolaus in einer Pinaſſe zur Barbaroſſa⸗ 
brücke. Dorthin war ſchon vorher Hofmarſchall 
Freiherr v. Seckendorff zurückgekehrt und 
empfing mit dem Polizeipräſidenten v. Putt; 


hochbedentſamen Begegnung mit meinem 
Freunde, dem Mailer von Rußland, die zu 
Pierer beider vollſten Zufriedenheit verlaufen 
ind durch die wiederum die Ueberzeugung 


& 


TREIBER u 


tettiner Jeitung. 


Villette. Die Zeichnung ſtellt den Präſiden⸗ 
ten Krüger dar mit ſeinem bekannten Zylin- 
der, langem Gehrock und barfuß, gebückt unter 
der Laſt eines ſchweren Kreuzes. Neben der 
Zeichnung wird der Zar in einem Gedicht er⸗ 
ſucht, durch ſeinen Schiedsſpruch den Buren⸗ 
krieg zu beenden. 

„Der ruſſiſche Botſchafter in Paris hat Del- 
caſſé die Liſte der Ordensverleihungen zuge- 
ſtellt, welche der Zar anläßlich der Ausſtellung 
von 1900 vorgenommen hat. Die Liſte hat 
einen überaus großen Umfang. 


Mac Kinleys Tod. 

In Augenblick des Hinſcheidens des Prä⸗ 
ſidenten waren alle Kabinetsminiſter in einem 
Gemach neben dem Sterbezimmer verſammelt. 
Unter den Perſonen, welche den Präſidenten 
beim Eintritt des Todes umſtanden, waren 
zwei Schweſtern und andere Verwandte. Mrs. 
Mae Kinley wurde zehn Minuten vor dem 
letzten Athemzug ihres Gatten weggebracht; 
man befürchtete, ihre Kräfte würden unter der 
Wucht der Kataſtrophe zuſammenbrechen, 
ſpäter zeigte ſie aber große Faſſung. Die 
Leiche Mac Kinleys ruhte mit einem Tuche 
bedeckt im Sterbezimmer, geſtern iſt dieſelbe 
eingeſargt und heute Morgen geht ſie nach 
Waſhington ab, wo ſie aufgebahrt werden 
wird. Die Beſtattung findet am Donnerſtag 
in Kanton (Ohio) ſtatt. Die Autopſie der 
Leiche hat ergeben, daß der Tod in Folge des 
Brandigwerdens der durch die Kugel ver⸗ 
urſachten Wunde eingetreten iſt. Die Kugel 
iſt nicht gefunden worden. 

Nach dem Eintreffen der Todesnachricht 
in Nowyork eilte der nunmehrige Präſident 
Rooſevelt in einem Sonderzuge, welcher in 
der Minute eine Meile fuhr, nach Buffalo, dort 
traf er Sonnabend 1,40 Nachm. ein und 
ſuchte zunächſt ſeinen Freund Wilcox auf. So⸗ 
dann begab er ſich unter Ehrengeleit in das 
Haus, in welchem Mac Kinley ruht, kehrte 
dann zu Wilcox zurück und leiſtete in deſſen 
Haufe den Präſidenteneid. Von Rooſevelt er- 
wartet man allgemein eine rege aktive Politik. 
Man erinnert dabei an ſeine am Montag vor 
dem Attentat gehaltene Rede, worin er hervor⸗ 
hob, Amerika müſſe unter den großen Natio- 
nen eine Rolle ſpielen, und emphatiſch er⸗ 
klärte, es dürfe keine Gebietsergreifung auf 
dem Boden Amerikas ſeitens irgend einer 
europäiſchen Macht ſtattfinden, gleichviel 
unter welcher Maske. Das Vertrauen zu 
Rooſevelts Fähigkeit iſt allgemein, da er kei⸗ 
us; 1 . u Tan: 2 
Programm ſich für ihn zuſammenfaſſe in den 

Satz: „Die amerikaniſche Fahne A ibt auf 
den Philippinen!“ — Weiter meldet die 
Wiener „N. Fr. Pr.“ 


— 


N 


vom Marineminiſter Lon 


Jeifectterlich befeſtigt wird, daß für lange kamer den Kaiſer, welcher ſich alsbald ine Veränderungen eintreten werden. Die Ab- 
er len der europäiſche Friede für die er] Schloß begab. Am Nachmittag der] dankung der Sinatgiefretäre 0: Hein 
erhalten bleiben wird. Dieſe Thatſache macht | Großherzog von Oldenburg dem ar] Formſache bleiben. i i Lan , 


einen Beſuch, am Abend fand Familientafel 
ſtatt. Geſtern Nachmittag unternahmen der 
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland eine 
längere Spazierfahrt mit der Prinzeſſin Hein⸗ 
rich durch Kiel. Nach der Abendtafel begaben 
ſich der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland 
an Bord des „Standart“, der vorausſichtlich 
heute früh den Hafen verläßt. 

Inzwiſchen bereitet man ſich in Frankreich 
auf den Empfang des Zaren vor und beſon⸗ 
ders in Paris ſteigen die Wogen der Begeiſte⸗ 
rung ſchon hoch, obwohl es noch ſehr zweifel⸗ 
haft iſt, ob der Zar überhaupt nach Paris 
kommen wird. Aus Dover wird bereits ge⸗ 
meldet, daß der Zar mit Rückſicht auf das 
Attentat in Buffalo den Beſuch von Paris auf— 
gegeben habe. In Folge des Attentats ſind 
auch die Empfangsfeierlichkeiten dahin abge⸗ 
ändert worden, daß die Theatervorſtellungen 
in Compiegne unterbleiben. Bei der Ankunft 
des Zaren in Dünkirchen ſollen 8000 Brief. 
tauben aufflattern, um die Kunde hiervon zu 
übermitteln. Auch eine Anſichtskarten- Ehrung 
iſt dem Zaren zugedacht, es ſind bereits eine 
Unmaſſe derſelben in Umlauf geſetzt. Die 
Adreſſe lautet: An Se. Maj. den Zaren in 
Compiegne. Auf der Rückſeite befindet ſich eine 
Zeichnung von dem bekannten rikaturiſten 


1 Lech mir das Herz leichter, wenn ich in die 
mauern dieſer alten, ſchönen Handelsſtadt 
ehe, Als ich das erſte Mal Danzig be⸗ 
late, konnte ich mir aus dem damaligen Zu⸗ 
= ande der Stadt ſchon die Aufgabe vorzeich⸗ 
ten. die darin beſtand, die Stadt wieder zum 
Fanporblühen zu bringen und zum Vorwärts⸗ 
Ichreiten, die ſchönſte Aufgabe, die einem a 
an desvater und Regenten blühen kann.“ Der 
N er fuhr fort: Frei vom bannenden Nebel 

ber parteipolitiſchen Rückſichten, der die Stadt 

ke 2 niodergehalten habe, blühe Danzig 

letzt auf. 


er 
22 


Der Kaiſer ſprach ſeine Freude über 
e Feſthaltung des eigenthümlichen altererb- 
ten Stils aus und gedachte des Intereſſes für 
f Danzigs Entwickelung, das die ſchwerleidende 
Kaiſerin Friedrich im vergangenen Sommer 
für Danzigs Entwicklung ausgeſprochen hat. 
er Kaiſer drückte ſeine Freude darüber aus, 

daß es ihm nach manchem harten Strauß ge⸗ 
i lungen ſei, die Schwierigkeiten zu überwinden, 

| die namentlich der Finanzirung wegen der 
Fortenwicklung Danzigs entgegengeſtanden 
hätten, verſprach die Fortdauer ſeines Inter⸗ 
eſſes und ſetzte hinzu: „Sie werden mich lange 
genug kennen, um zu wiſſen, wenn ich mir 
was vorgenommen habe, führe ich es auch 
durch.“ Der Kaiſer trank ſodann auf das 


| i Das Heimathlied. 


15 


unbefangen: „Ein liebes Mädchen, unſere 
1 kleine Beatrice, ich freue mich herzlich, daß ſie 
4 Original⸗Roman von Irene v. Hellmuth. 


14 Nachdruck verboten. | 
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8 raf Düren beobachtete Lothar icht beſc die 
letzten Worten ſehr 220 und es entging ihm Vorhalle betritt.“ 
neswegs wie die Röthe auf deſſen Wangen 


machte ſich darüber eigene raſch b. ö 
agte fie nichts, nur Gräfin etwas beluftigl Hlinge 


fefretär Hay. Ein in Wien weilender Ver⸗ 
wandter Rooſevelts bezeichnete denſelben zwar 
als einen Mann von ſtarker Natur, derſelbe ſei 
aber keineswegs der Chauviniſt, für den er 
auf dem Kontinente gelte. 

Der Bericht der Aerzte über die am Sonn⸗ 
abend ſtattgehabte Autopſie der Leiche Mac 
Kinleys beſagt: Die Kugel, welche den Präſi⸗ 
denten am Bruſtbein traf, durchſchlug nicht 
die Haut und verurſachte nur eine unbeden- 
tende Verletzung. Die andere Kugel aber 
ging durch beide Magenwände. Man fand 
beide Löcher durch die Nadelſtiche völlig ge⸗ 
ſchloſſen, aber bei beiden Löchern war das Ge— 
webe ringsum brandig. Nachdem die Kugel 
durch den Magen gegangen war, ging ſie 
weiter in die Hinterwand des Unterleibs 
hinein und verletzte den oberen Theil der 
Niere. Auch dieſer Theil des Wundkanals 
war brandig geworden, und zwar hatte ſich 
der Brand auf die Bauchſpeicheldrüſe ausge⸗ 
dehnt. Die Kugel iſt noch nicht gefunden wor⸗ 
den. Es war kein Anzeichen von Bauchfell⸗ 
entzündung oder einer Krankheit anderer 
Organe vorhanden. Der Tod war die Folge 
des Brandes, welcher im Magen an den von 


der Kugel verurſachten Wunden eintrat und! dem Seewege, herangebracht 


Alter, mache nicht jo viele Umſtände, ich bin je 
hier zu Hauſe, da bedarf es doch wahrhaftig 
teiner Anmeldung, geh nur, ich finde mich 
ſchon zurecht!“ 

Graf Düren war bei dieſem Ton ſo heftig in 
die Höhe gefahren, daß der Seſſel polternd 
umfiel. Ueber das Geſicht der Gräfin aber 
flog ein glückſeliges Lächeln, das ſie wunder⸗ 
bar jung erſcheinen ließ, ſie eilte dem Ankom⸗ 
menden mit ausgebreiteten Armen entgegen, 
und rief jubelnd: „Siegfried, — mein lieber, 
lieber Junge!“ 

Dann lag ſie an des Sohnes Bruſt, hielt 
die Arme um ſeinen Hals geſchlungen, und 
ließ ſich küſſen, immer und immer wieder. 
Lothar und ſeine Mutter waren ebenfalls 
9 0 mitten im Zimmer ſtehen ge— 
blieben. f 
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Karte bei 
dere] Botichafter 


ferner des Brandes der Gewebe um den weite⸗ 
ren Wundkanal. Der Tod war durch keinerlei 
chirurgiſche oder mediziniſche Behandlung zu 
verhindern. Er war die direkte Folge der von 
der Kugel verurſachten Wunde. Präſident 
Rooſevelt hat die Abſicht, ſofort Maßregeln 
zur Ausrottung des Anarchismus zu ergreifen. 
Vor allem ſoll der polizeiliche Geheimdienſt 
von Grund auf umgeſtaltet werden. 

Die Entrüſtung über die Anarchiſten 

zeigt ſich in Amerika überall, in Chicago wurde 
ſchon vor dem Tode Mac Kinleys folgende 
Proklamation über die ganze Stadt vertheilt: 
„Falls Präſident Mac Kinley vor Sonntag 
ſtirbt, ſo mögen uns hunderttauſend gute 
amerikaniſche Bürger innerhalb einer Stunde 
nach ſeinem Tode bei dem Cook County⸗Ge⸗ 
fängniß treffen und uns jeden Anarchiſten 
hängen helfen, einſchließlich Emma Gold⸗ 
mann. Gezeichnet Charles Weinland. John 
L. Pierce. Edward Hufers.“ In Buffalo 
ſind die Straßen um das Gefängniß, worin 
Czolgosz ſitzt, mit Stricken abgeſperrt. Bei 
der Todesnachricht verſuchte die Menge das 
Gefängniß zu ſtürmen, wurde aber von der 
Polizeireſerve zu Pferde und zu Fuß zurüick⸗ 
getrieben. Das 65. und 64. Regiment werden 
in ihren Kaſernen bereit gehalten, falls die 
Menge den Angriff erneuert. Der Mörder 
iſt übrigens von Buffalo nach Erie gebracht 
worden, aus Furcht, daß der Pöbel gewaltſam 
den Zugang zum Gefängniß erzwingen 
möchte, auch Emma Goldmann iſt zur Vorſicht 
an einen unbekannten Ort gebracht worden. 
Johann Moſt iſt gegen eine Kaution von 1000 
Dollar wieder freigelaſſen. Der amerikaniſche 
Geſandte in Brüſſel erklärte, es fer die höchſte 
Zeit, daß die ziviliſirten Nationen ſtrenger 
egen die Anarchiſten vorgehen. Man ſollte 
ie Drohungen der Anarchiſten weit mehr be— 
rückſichtigen als bisher. Es wäre ſchon vor 
einem Jahre von den Anarchiſten verkündet 
worden, daß der König von Italien und Ma: 
Kinley von ihnen zum Tode verurtheilt wor⸗ 
den ſeien. Die Amerikaner in Brüſſel haben, 
angeblich auf 6 Monate, Trauer angelegt. 

Die offizielle römiſche „Italie“ beſtätigt, 
daß auf Anregung Italiens im Oktober eine 
internationale Anarchiſtenkonferenz zuſammen⸗ 
treten wird. Der Zuſammenkunftsort wird 
wahrſcheinlich Bern ſein. 

Die Trauerkundgebungen gehen aus 
allen Staaten ein, unter den erſten befanden 
ſich die Depeſchen des deutſchen Kaiſers an die 
amerikaniſche Nation und an Mac Kinleys 
Wittwe, weiter trafen von allen europäiſchen 
Höfen Beileidstelegramme ein. König Eduard 
von England hat in einem Telegramm an die 
Londoner amerikaniſche Botſchaft feinen tiefen 
Schmerz über den Tod des Präſidenten aus⸗ 
gedrückt, auch der Papſt ſandte ein Telegramm 
und der chineſiſche Prinz Tſchun fuhr am 
Sonnabend in Berlin aus Anlaß des Todes 
vor dem Be nee vor und Ge, dere 

rt wohnenden ameri n 
Bollenafter Ar. Andrew Wöfle ab, In . 
don ſind alle Flaggen auf halbmaſt geſetzt, 
mehrere Blätter erſcheinen mit Trauerrand. 
In Peking wurde die für geſtern anläßlich 
der feierlichen Eröffnung des deutſchen Poſt⸗ 
amts angeſagte Garden Party abgeſagt. 


Der Krieg in Südafrika. 


Lage auf dem Kriegsſchauplatze in 


Zur 
Südafrika hört der Londoner „Daily Erpreß“, 
daß die Hauptſtreitmacht der Buren unter 
Louis Votha in der faſt unzugänglichen Ge⸗ 
birgsveſte des Nordoſt⸗Transvaals an der 
portugieſiſchen Grenze verſchanzt liege und 
dort während der Winterzeit ihre Hülfsmittel 
Leſpart habe, um während der günſtigen 
Jahreszeit den Feldzug wieder zu beginnen. 
Die Lager ſeien über ein weites Gebiet zer⸗ 
ſtreut, ſo daß ſich die Zahl der Leute ſchwer 
ſchätzen al aber in Bothas Hauptquartier 
befänden ſich etwa 4000 bis 5000 Mann. 
Während des Winters habe Botha eifrig re⸗ 
krutirt. Im Lebamba-Gebirge ſeien Depots 
angelegt worden, und Nachſchub von der 
Küſte durch das zerklüftete Land ſei durch 
nichts behindert. Ferner ſeien große Mengen 
Munition und Gewehre, wahrſcheinlich auf 
und an ver⸗ 


Sich umwendend, rief dann er haſtig: „Aber 
9 145 — wo iſt denn Alexander geblie⸗ 


Die hohe Geſtalt des Gerufenen wurde nun 
ebenfalls ſichtbar. 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


Dienftag, 17. September. 
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ſteckten Plätzen gelandet worden, und jo ſei 
dieſer Kriegsvorrath ſehr allmälig angeſam⸗ 
melt worden. Botha habe beſtändig mit Eu⸗ 
ropa im Verkehr geſtanden. Auch Wagenbauer 
zur Herſtellung von Treckwagen oder Laffetten 
würden beſchäftigt. Das genannte Blatt be⸗ 
hauptet, dieſe Streitmacht werde einen letzten 
verzweifelten Verſuch zur Wiedereroberung 
der Delagoabai-Bahnlinie machen, und die 
beſtändigen Manöver der Buren nach der Kap⸗ 
kolonie zu ſollten nur dem Zweck dienen, daß 
Lord Kitchener ſeine Truppen im Norden 
ſchwäche, bevor Botha im Ernſt die Offenſive 
ergreife. Einer portugieſiſchen Schätzung 
nach betrage Bothas Streitmacht 15000 
Mann, dieſe Zahl könne jedoch nur nach der 
Zahl von durch portugieſiſches Gebiet gegan⸗ 
genen Verſtärkungen und Waffen errathen 
ſein. Botha möge die Wiedereinnahme von 
Pretoria wohl nicht beabſichtigen, jedoch einen 
Einfall in Natal auf Grund ſeines früheren 
Operationsplanes gegen Durban, den Jou⸗ 
bert zu Gunſten der Einſchließung von Lady⸗ 
ſmith verwarf, machen. VBotha beſitze vier 
ſechszöllige Geſchütze und anderthalb Batte⸗ 
rien Feldartillerie unter dem Befehl ſeines 
oberſten Genie⸗Offiziers Holland, der bei den 
Verſchanzungen bei Fourteen Streams unter 
du Toit half. Bothas Pferde ſeien in ſchlechter 
Kondition, würden ſich jedoch mit dem Som⸗ 
mer erholen. Die Leute unter Botha wollten 
vom Niederlegen der Waffen nichts wiſſen, 
und danach handele Botha. Aber auch die an⸗ 
deren Burenführer ſcheinen durchaus noch 
nicht mit Friedensgedanken umzugehen, denn 
vorgeſtern kehrten zwei Afrikander⸗Geiſtliche 
Namens Murray und Botha von einer erfolg⸗ 
loſen Friedensmiſſion nach Bloemfontein 
zurück, die ſie zu Steijn und Dewet unternom⸗ 
men batten, um ihnen Kitcheners Proklama⸗ 
tion zu erläutern und ſie zu veranlaſſen, ſich 
zu ergeben. Steijn und Dewet lehnten es ab, 
fie anzuhören. 


| Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat anläßlich ſeiner Anweſen⸗ 
heit in der Provinz Weſtpreußen bei den dies⸗ 
jährigen Herbſtmanövern dem Oberpräſidenten 
von Goßler ſeine Marmorbüſte verliehen. — 
Am heutigen Montag wird Herzog Ernſt von 
Sachſen⸗Altenburg 75 Jahre alt; er iſt alſo 
nur ſieben Tage jünger als der Großherzog 
von Baden. Nächſt dem Großherzog von 
Luxemburg und dem Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz iſt er der rangälteſte General 
der preußiſchen Armee. — Ein neues Denkmal 
des Großen Kurfürſten wird mit Zuſtimmung 
des Kaiſers in Breslau errichtet werden. Es 
iſt gegenwärtig in der Gießerei der Geſellſchaft 
Gladenbeck in Arbeit. Es iſt eine Bronze⸗ 
wiedergabe des Modells von Prof. Fritz 
Schaper, das in Marmor für die Siegesallee 
ausgeführt und fi in Vronzeabgüſſen ſchon 
auf dem Sparenberg bei Bielefeld und zu 
Emden befindet. — Seitens der Familie des 
verſtorbenen Staatsminiſters Dr. v. Miquel 
wird mitgetheilt, daß die Meldung, das Leben 
Miquels ſei bei der Newyorker Lebensverſiche⸗ 
rung mit einer Million Mark verſichert ge⸗ 
weſen und der Betrag den Angehörigen des 
Verſtorbenen bereits ausgezahlt, den That⸗ 

ſachen nicht entſpricht. — Die „Schwarze Liſte“ 


des Bundes der Berliner Grundbeſitzervereine 


enthält ſchon 4493 Namen „nicht empfehlens⸗ 
werther Miether“, von denen die Mehrzahl 
trotz Klagen mit den Miethen im Rückſtand 
geblieben iſt. — General z. D. Köring, der 
Vorſitzende des Thierſchutz⸗Vereins, hat eine 
Petition wegen Einführung einer Katzenſteuer 
an den Berliner Magiſtrat gerichtet. — Der 
Oberſt des 14. Infanterie-Regiments in Nürn⸗ 
berg, v. Nagel, fiel Sonnabend früh während 
der Kritik bei Schnebes, Amtsbezirk Stadt 
ſteinach, wo gegenwärtig Brigademanöver 
ſind, vom Schlage gerührt vom Pferde und 
verſtarb ſofort. — Dem Fiskus ſind ſämtliche 
Grubenfelder des Amtes Lünen bei Dortmund 
an die Hand gegeben worden. — In Folge des 
Aufrufs des Rechtsanwalts Harn in Inſter⸗ 
burg ſind für die Unteroffiziere in Gumbinnen 
bis zum 13. September 2026,25 Mark einge 
gangen. — Das Kieler Stadttheater iſt von 
Direktor Behling, der daſſelbe ſeit drei Jahren 


die Worte des Freundes in den Sinn, mit 
denen dieſer ihn gewarnt hatte, und er mußte 
lächeln darüber. Die Nbficht, mit ihm zu 
kokettiren, lag auch deutlich in den Augen der 
noch immer hübſchen Frau, und gerade dies 


den: 


„Ich wollte mich nicht in das erſte Wieder⸗ ſtieß den Fürſten ab. 
ſehen hineindrängen,“ entſchuldigte er ſich. Die Unterhaltung wurde bald allgemein 

„Ach was,“ lachte Siegfried, „ich komme und lebhaft, und Lothar, der ſeine Mutter 
doch nicht aus dem großen Kriege, — hier —“ ſcharf beobachtete, verhielt ſich auffallend still. 
dabei wandte er ſich wieder an die Anweſen- Sein Antlitz trug dabei einen gelangweilten 
„Das iſt mein liebſter, mein einziger Ausdruck zur Schau. Die Gräfin hielt die 
Freund, Fürſt Alexander Santoff, den Ihr Hand Siegfrieds in der ihren, während ſie 
bereits aus meinen Briefen kennt. Auf meine ihm von allem erzählte, was in der geit ſeiner 
dringlichen Bitten hin begleitete er mich in Abweſenheit vorgefallen war. % 
die Heimath.“ „Stimmſt Du mir nun bei, Luiſe,“ rief 

„Seien Sie uns herzlich willkommen!“ rief Graf Düren ſeiner Gattin zu, „daß ich recht 
Graf Düren, und man merkte es an dem feſten hatte, als ich behauptete. Siegfried müſſe ber- 
Händedruck, daß es ihm Ernſt war mit ſeinen aus aus dem heimathlichen Neſte, müſſe ſich 
Worten. Sofort klingelte er dem Diener, und die Welt anſehen? Iſt er nicht viel lebhafter. 
befahl einen kalten Imbiß und Wein zu ſer⸗ viel friſcher geworden? Er hat eine geſunde 
viren. : Farbe bekommen, ich freue mich ſehr darüber, 
mir ſcheint faſt, daß er manches Abenteuer er⸗ 


Dabei lächelte ſie dem Sohne glücklich zu, 
und fuhr dann in neckeudem Tone fort: „Ich 
weiß einen „Jemand“, der wird ſich ebenfalls 
ſehr freuen, daß Du wieder da biſt; erräthſt 
Du, wen ich meine?“ 

Siegfried ſchüttelte mit etwas verlegener 
Miene den Kopf. - a . 

„Nun, morgen wird ſich's zeigen,“ fiel der 
Vater, auf den heiteren Ton eingehend, der 
Gattin in die Rede, „Du kamſt zur guten 
Stunde, mein Sohn, — morgen bekommen 
wir lieben Beſuch! — Ah, die wird Augen 
niachen, wenn fie Siegfried fo unerwartet 
antrifft. Hat ſich oft genug nach ihm erkun⸗ 

zt, ſie ſchien ſeine Rückkunft kaum erwarten 


gt. 
zu können!“ 


muß erſt Zeit gewinnen.“ 
Gräfin Luiſe winkte Sie 


i 


Gorges folgt) 


inne hatte, an Direktor Häusler, den bisheri⸗ 
gen Direktor des Sommer⸗Theaters in Görlitz, 
pachtweiſe übergeben worden 


Deutſchland. 


Berlin, 16. September. Wie die „Berl. 
Neueſt. Nachr.“ melden, habe der Zar bei ſei⸗ 
ner Verabſchiedung von den deutſchen See⸗ 
offtzieren geſagt: „Ich hoffe, wir werden 
ſtets Schulter an Schulter ſtehen.“ 

— Wie der „L.⸗A.“ zuverläſſig erfahren 
haben will, habe man bei den Beſprechen 
zwiſchen den Grafen Lambsdorff und Bülow 
eine Verſtändigung über die Grundlagen der 
5 5 Handelspolitik noch nicht erreichen 
önnen. 

— Zum Zolltarifentwurf hat jetzt auch 
die Bochumer Handelskammer Stellung ge- 
nommen; ſie nahm folgende Erklärung an: 
Der Entwurf des Zolltarifgeſetzes nebſt Zoll⸗ 
tarif vom 26. Juli 1901 findet, abgeſehen von 
Einzelheiten, die Billigung der Handelskam⸗ 
mer. Er iſt hinſichtlich der Anordnung und 
der Vollſtändigkeit der Zollpoſitionen weſent⸗ 
lich zweckentſprechender, als der in Geltung be⸗ 
findliche Tarif, und was die Höhe der einzelnen 
Zollſätze anbetrifft, fo entſpricht er den Grund- 
ſätzen einer gemäßigten Schutzpolitik, wobei 
zu beachten iſt, daß es ſich hierbei nur um den 
autonomen Tarif handelt, deſſen Sätze bei 
Abſchluß der zu erhoffenden Handelsverträge 
nach dem Maß des Entgegenkommens des 
Auslandes herabzuſetzen ſein werden. Auch 
die im Entwurf vorgeſehene Erhöhung der 
Zölle für Lebensmittel erſcheint unbedenklich, 
und die Handelskammer iſt der Anſicht, daß 
die in § 1 Abf. 2 des Zolltarifgeſetzes ange 
gebenen Mindeſtſätze für Getreide, die die in 
den Jahren 1887 bis 1891 geltenden Zollſätze 
nur theilweiſe überſchreiten, keine zu weit⸗ 
gehende Belaſtung der deutſchen Volkswirth⸗ 
ſchaft darſtellen; dagegen ſpricht ſie ſich in der 
Wiederholung einer früheren Erklärung 
energiſch gegen die vorgeſchlagene geſetzliche 
Feſtlegung von Mindeſtzollſätzen aus, da hier⸗ 
durch der Abſchluß von Handelsverträgen ſehr 
gefährdet, wenn nicht unmöglich gemacht wer⸗ 
den könnte. 

Berlin, 16. September. Die Petersburger 
„Nowoſti“ beſprechen in einem Leitartikel die 
8 Kaiſerzuſammenkunft. Das Blatt 
ſagt, dieſelbe habe, abgeſehen von der Feſti⸗ 
gung des europäiſchen Friedens die Aunähe⸗ 
rung zwiſchen Rußland und Deutſchland ge⸗ 
— Die ee ſei * = 

iehungen ein glückliches Ereigniß geweſen. 
Ein heilſamer Einfluß derſelben auf die alle. 
meine Lage werde zweifellos nicht zögern, in 
fühlbarer Weiſe hervorzutreten. Hinſichtlich 
der Verleihung des Andreasordens an den 
Grafen Walderſee ſagt das Blatt, die hohe 
Auszeichnung beweife am beſten, welch große 
Bedeutung die Beendigung der chineſiſchen 
Kriſis habe. Graf Walderſee habe den höchſten 
ruſſiſchen Orden nicht für irgendwelche ſpeziell 
Rußland in China erwieſenen Dienſte erhal⸗ 
ten, ſondern in feiner Eigenſchaft als Ober 
kommandirender der verbündeten Truppen. 
Seine n i daß Rußland ſich 
für den endgültigen olg 


der verbündeten 
Expedition warm intereſſirt habe. 

— Das Kriegsminiſterium theilt mit, daß 
trotz der Aufforderung, zum Empfange von 
en, — — 1 ge 

ilen nicht n merhafen oder Munſter 
a zahlreiche Wage deſge eintreffen und 
zurückgewieſen werden müſſen. Es wird noch. 
mals darauf hingewieſen, daß aus ſanitären 
Gründen der Zutritt zu den Truppen, auch 
abſolut ausgeſchloſſen iſt. Alle 


Offizieren, 8 g 
Poſtſendungen, namentlich Packete find prak⸗ 
tiſcher Weiſe nach Munſter jo zeitig abzuſen⸗ 


den, daß ſie am Tage des Eintreffens des te 
treffenden Dampfers in Munfter eingehen. 

— Prinz Tſchun iſt geſtern Nachmittag 
5 Uhr 30 Min. in Danzig eingetroffen. — Der 
deutſche Kronprinz ift geſtern Mittag 1 Uhr 
90 Min., von Belgien kommend, in Begled⸗ 
tung des Grafen Alvensleben in Haag einge 
offen. Ein offizieller Empfang fand nicht 
ſtatt. Der Kronprinz begab ſich zu Wagen 
nach Scheveningen. k 

— In Hannover tagte geſtern die Haupt 
verſammlung des Verbandes der Deutſchen 
Gewerbevereine. Die Verſammlung wurde 
namens der Staatsregierung von dem Ober⸗ 
präſidenten Graf zu Stolberg Wernigerode 
begrüßt, welcher verſicherte, die Staatsregie⸗ 


anf die „Stettiner Zeilung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Oktober auf die 


einmal täglich erſcheinende Stettiner 


Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
30 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. BL, 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


un. en een 
Bekanntmachung. 


Dounerſtag, den 19. September 1901, Vorm. 
11½ñ—ůòünihr, findet Paſſauerſtr. 5, Erdgeſchoß rechts, 
die öffentliche Verſteigerung folgender Banſtellen ſtatt: 

3 Bauſtellen an der Turnerſtr., je 20 m 
ront, 791, 910 und 603 qm groß; 

2 Bauſtellen au der Kaiſer Wilhelmſtr., 

je 24 m Front, 1054 und 1249 am 


groß. 
Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen liegen 
in uuſerem Geſchäftszimmer (Kirchplatz 2 TI) aus. 


Stettin, 11. September 1901. 
Reichskommiſſion für die Stettiner 


Feſtungsgrundſtücke. 


Stettin. den 13. September 1901. 
Bekanntmachung. 

Behufs Einbauens von Hydrauten findet am 
Mittwoch, den 18. d Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 8 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Lindenſtraße vom Viktoriaplatz bis zur 
Grünen Schanze, auf der nördlichen Seite des Viktorfa⸗ 
Platzes, in der Karlſtraße vom Viktoriaplatz bis zur 
Hrünen Schanze und in der Grünen Schanze ſtatt. 
Der Magiſtrat. Gas- und Waſſerl.⸗Deputation. 


Stettin, den 13. September 1908. 
Bekanntmachung. 

Behufs Einbauens von Hydranten findet am 
Dienſtag. den 17. d. Mis. Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 8 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der unisſtr., Paſſauerſtr., Eliſabethſtr. 
von der Johnnfeftr. bis zur Paſſanerſtr. und auf der 
weſtlichen Seite der Lindenſtr. von der Johannisſtr. 
bis zur Paſſauerſtr. ſtatt * 

Der Magiſtrat, Gas. 


| 


1 


malten 


wurden Beſchlüſſe gefaßt zu Gunſten der Er⸗ vor einigen Wochen eine Breslauer Firma von] des lebhaften Intereſſes weiter Schichten der Maſttälber und gute Saugkälber 62 bis 647 N 
richtung kaufmännif r Schiedsger hte undder Direktion eine Beſcheinigung Bevölk Be Wer dank der regſten An- c) geringe Saugkälber Tre d) 
der Errichtung von Meiſterkurſen. Guthaben von einer Million verlangte, ohne] cheilnahme unſeres Herrſcherhauſes die gering genährte (Freſſer) 35 bis 45. — 8 | 
** ſich überhaupt nach dem Urſprunge der Forde-] Wiederherſtellungsarbeiten weiter fa) aämmer und fün u 
* Aus land rung zu erkundigen. Ueber dieſen Punkt be- ſchreiten, hat ſich eine Neubearbeitung als bis 68; b) ältere Maſt el 60 bis 617 Mi 
usland. | 


j In Almorey, in der ſpaniſchen Pro- 
vinz Toledo, kam es am Sonnabend zu einem 
Auflauf gegen die Gendarmerie, welche ein 
Individuum verhaftet hatte. Die Gen⸗ 
darmerie mußte in das Rathhaus flüchten. 
Mehrere Schüſſe wurden gewechſelt, ſchließlich 
konnten die Rädelsführer verhaftet werden. 


i ichen te — 100 Pfund lebend (oder 50 kg) 
In e altenen Berathung] des in alter Procht und Herrlichkeit entitande- 20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raf 
des Aufſichtsrathes der Rhederei Vereinigter nen Haupthauſes des deutſchen Ritterordens und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahre 
Schiffer und der durch die Fälſchungen der] eine willkommene Gabe fein. 220 —280 Pfund ſchwer 60 bis 61; b) ſchw 
Vorſtands mitglieder Schoſtag und Breslauer . 280 Pfund und darüber (Käfer) 63 bis : 
detheiligten Hauptgläubiger iſt ſeitens des €) ige 57 bis 59; ch gering entwickelte k 


In Kopenhagen wird König Auſſichtsrathes dem J Gerichts⸗Zeiti 18 56 an bi 
= 122 1 8 8 Inhalte nach folgende Er⸗ eri ⸗Zeitung. bis 56; e) Sauen 57 bis 58. — 
en it — ee . klärung abgegeben worden: „Die Bücher der — In Mainz A dieſer Tage vor der Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchaſ 
Abſicht 8 x — — belgeiiek. 10 e N 1 2 für die] Strafkammer des dortigen Landgerichts gegen dle Bei, außer bei beſter Waare, gedrückt uf 
dies ſeit dem Jahre 1884 nicht mehr der Fall die die Unterſchriſt der bisherigen ſcheinen, Z6fährige Ofſtziersgattin Hedwig Richter wegen ſchleppend und hinterläßt großen Ueberſta 4 


Direktoren Diebſtahls verhandelt. Der Angeklagten iſt zur Der Lälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend, 
Laſt gelegt, daß fie im November v. J. der Frau wird kaum ausverkauft. Bei den Schafen war 
eines Hauptmanns einen Brillantring und im der Geſchäftsgang ruhig, in geringer Waare gam 
Februar d. J. ihrer Schneiderin einen Ring ge⸗ gedrückt; es bleibt viel Ueberſtand. Der Schweine 
* a ö 2 ſtohlen habe. Auch verſchledener Gelddiebſtähle markt verlief langſam, wird aber vorausſichtli 

der aus ſtrafbaren Handlungen begründet war fie beschuldigt. Den Diebstahl der beiden geräumt. BEZ : 
ind. Bei dieſer Sachlage würde der Auf. Ringe gab die Angeklagte unumwunden zu; ſie m . 
ſichtsrath pflichtwidrig handeln, wenn er eine erklärte, den Diebſtaht deshalb verübt zu haben, 
der oben charakteriſirten Forderungen aner- um ihrem Manne einen Eheſcheidungsgrund ab⸗ 


geweſen iſt. 

In den nächſten Tagen trifft auch Prinz 
Georg, der Obertommiſſar von Kreta, in 
Kopenhagen ein, er weilt bereits in Athen. 
von wo er niorgen die Reiſe über Wien und 
Berlin nach Kopenhagen antritt. 

In Konſtantinopel ſind in letzter 
Zeit zahlreiche Armenier feſtgenommen, nach 


Schoſtag und Breslauer tragen, gegen die 
Geſellſchaft erhoben werden; es bedarf viel⸗ 
mehr einer genauen Prüfung, ob, bezw. in 
welcher Höhe Anſprüche aus den Ladeſcheinen 


Stettiner Nachrichten. 


den neueſten Meldungen find dieſelben des- kennen oder ſich der Geltendmachung derſelben 0 ” f > 4 JAN Ze 3 
halb verhaftet, weil die Polizei ein Komplott jüg x g A zugeben. Die drei Geldbiebftähle beitritt die An⸗ ‚Stettin, 16. September. Für 
entdert halte wonach Die Armenier den Polaf, fate bewege and, das wohlverftandene Inter. gelagte auf das entfhichenfie. Der Sachrer. Heizung der Eiienbahnzige hat 


eſſe der Gläubiger nu dazu führen, von ſtändige, Kreisarzt Dr. Balfer gab ſein Gutachten preußiſche Staatsbahnverwaltung eine nem 
irgend welchen Gewaltmaßregeln Abjtand zu dahin ab, daß die Angeklagte nicht geiſtesgeſtört Dienſtanweifung erlaſſen, die mit dem 1 
nehmen, da ein Zusammenbruch des Unter- fei. In Bezug auf die Gelddiebſtähle habe er September in Kraft tritt, Nach derſelbe 
ebnen nicht nur zu einem ſehr ungünftigen die ueberzengung erhalten, daß die Angeklagte die müſſen fämtliche zur Perſonenbeförder 
Ergebniſſe für die Gläubiger führen, ſondern Wahrheit ſage. Das Gericht iſt überzengt, daß dienenden Züge in der Zeit vom 20. Sept 
3 auch er ungeheure Verantwortung die Angeftagte auch die drei weiteren Gelddichftähle| ber bis 75. Mai fo ausgerüſtet fein, daß jeden 
aufbürden würde Fur den Fall, daß die ſtreitt verübt hat, da ihre Geuußſucht fie dazu getrieben zeit geheizt werden kann. Bei der Heizung 1 
— — micht für rechtsgültig ertlärt habe, und e kannte auf 6 Monate Gefängniß. anzuftreben, daß auf der Zugabgangsſtatian 
— Un ee ungeftörte Fortführung Braunſchweig, 14. September Das in den einzelnen Abtheilen eine Wärme vos 
— eee * durch die Haltung Oberkriegsgericht des 10. Armeekorps verurtheilte[ nahezu 10 Grad Celſius herrſcht. In de 
E hoffen wir nach ein- den Unterofſtzier Brandes vom olden burgiſchen jenigen Wagen, deren Heizung ſtändig von 
ran there aller eee Infanterie-Regiment Nr. 91 wegen Soldatenmiß⸗ Zugperſonal überwacht und regulirt wird, WM 
1 = age 3 gnete Seen zu auderthalb Jahren Gefängniß und dahin zu wirken, daß eine mäöglichſt gleich 
Vorſchläge du 1 und bei einer etwa Degradakſon. Brandes war angeklagt wegen mäßige Wärme von 12 bis 15 Gr. C. vorhe 8 
nöthig een ekonſtruktion des * Mißhandkung in 160 Fällen und bereits vom den iſt und erhalten bleibt. Ueberheizungen 
aa hätig ee gr 2 ieſer Kriegsgericht in Oldenburg zu der gleichen Strafe d. h. höhere Temperaturen als 20 Gr. C 
5 larung kt edaß Ks äufige i 3 verurtheilt worden. Das Urtheil wurde aus] den Wagenräumen, find durchaus zu verhüten 
ahin erzielt. aß en feitens einzelner Gläubi⸗ formellen Gründen aufgehoben und nun wurde — Der Kaiſer hat zur Ausführung den 
ger ausgebrachten Arreſte aufgehoben und von Brandes zu einem Jahr Jefängniß und Degradation] Urkunde, betreffend die Stiftung der Chinas 
ver t. Gegen dieſes Urtheil hat der[ Denkmünze beſtimmt, daß nachſtehen 


des Sultans mit Dynamit in die Luft zu 


ſprengen beabſichtigten. 

In Newyork iſt der Stahkarbeiter⸗ 
ſtreik beigelegt, heute wird die Arbeit wieder 
aufgenommen. 


raid: 8 ———ĩ 


Ueberall Krach und Betrug 
Die Zeit des allgemeinen Krachs ſcheint 
noch nicht beendet zu ſein, denn immer neue 
Meldungen darüber gehen ein. Das Neueſte 
iſt die Zahlungseinſtellung der 
Heilbronner Gewerbebank und 
daran ſchloſſen ſich auch ſofort die Meldungen 
über Betrügereien der Direktoren. Das In⸗ 
ſtitut wurde im Jahre 1889 zur Betreibung 
von Bankgeſchäften aller Art gegründet. Das 
Aktienkapital beträgt 3 Millionen. Die letzte 
Dividende wurde mit 614 Prozent bemeſſen. 


weiteren Zwangsmaßregeln Abſtand genom- 


Porfigender des Aufſichtsraths ift Herr J. men wird, daß dagegen ſeitens des Aufſichts⸗ Kommandeur der 19. Divifton Berufung eingelegt, | Gefechte ic. zur Anlegung einer 
Sihlen, deſſen Stellvertreter Herr Bauer. In rathes unverzüglich in eine Prüfung der gei- weil es zu milde ausgefallen fei. Spange am Bande des Dentmünz 


tend gemachten Anſprüche ſowie des geſamten 
Status des Unt eingetreten und 
binnen einer Friſt von J Wochen den Gläubi- 
gern Vorſchläge unterbreitet werden, in welcher 
Weiſe unter Wahrung der Intereſſen der 
Aktionäre eine Fortführung des Unternehmens 


berechtigen: 1. Taku (für die Theilneh 
an der Wegnahme der Taku-Forts). 4. 
Seymour ⸗Expedition (für die Thel 
nehmer an der Expedition des Admirals Sei 
mour). 3. Tientſin (für die Theilnehme 
an den Kämpfen um Tientſin von Mitte J 


der Nacht vom Sonnabend auf den Sonntag 
iſt der erſte Direktor des Inſtituts, Herr Wilh. 
Fuchs, in Heilbronn verhaftet, und gegen den 
zweiten Direktor, Herrn Gotthilf Keeſer, wel⸗ 
cher ſich entfernt hat, die ſteckbriefliche Verfol⸗ 
ung eingeleitet worden. Das Defizit dürfte 


1 


Schiffsnachrichten. | 


— Anläßlich der Eröffnung des Emder 
Außenhafens, in dem die Hamburg⸗Amerika⸗ 


ie auf mehrere Millionen belaufen, denn die und eine Sicherung und Befriedigung der Lime große Anlagen erworben hat,. wurde bis Mitte Juli 1900). 4. Peking (für d j 
5 . 2 l - Gläubiger angebahnt werden foll. ie ver- dem Direktor der Linie Dr. O. Ecker der rothe 18 Moking !) 
Realiſirbarkeit der Aktiven, die ohnehin Icon landet, hot der Aufſichtsrath, um bis auf Adlerorden 3. Klaſſe und dem Inſpektor Vertheidiger der Geſan chaften in Peking 


5. Peitong⸗Forts (für die Theilnehn 

an der Eroberung der Peitang⸗Forts am 
September 1900). Liang hſiang 
hien (für die Theilnehmer an den Gefece 
bei Liang-bfiang-biten am 11. September 1: ber 


ouf dem Papiere um 1½ Millionen hinter 
den Paſſiven zurückbleiben, erſcheint zum Min⸗ 
deſten dubios. Selbſt kleine Forderungen 
konnten nur durch fchleunige Verpfändung 
des Bankgebäudes, und auch ſo nur zur Hälfte 


Weiteres den Betrieb aufrecht zu erhalten, 88 — 5 Königliche Kronenörden 
apitali Berfü tellt. aſſe verlieen. 
n Bremen, 14. September. Die Ret- 


CC Kunſt und Literatur. Sar det 14. Ja . 
der Direktion der Gtakis vorgelegt naß wel] Die weſeutlichen Bestimmungen des Han-] Scharhoernriſf geftrandeten boländiſchen den um dinterlande des Atiautchen Gele 
chem die Paſſiven 4 500 0% Mark betragen. delsgeſenbuches follte eigentlich jeder dem S „Helene“ Kapitän Kwant. mit Holz ſtatrgehabten Geſechten des 3. See⸗ Bataillons“ 


Handelsſtande Näherſtehende wir von Fredrikſtad nach Itzehoe 6 \ 
wollen deshalb auf den bereits in vierter Auf-] Perſonen durch das Rettungsboot des zweiten 
lage im Verlage von J. J. Weber in Leipzig] Elbleuchtſchiffes gerettet. 

erſchienenen Katechismus des deut 


8. Tfekingwan (für die Theilnehmer n 
dem Gefechte an der chineſiſchen Mauer die 


29. Oktober 1900). 9. Kalgan (für 5, 


denen Aktiven von 3000 000 Mark gegenüber 
ſtehen. Letztere ſind hauptſächlich Außenſtände. 
welche vorerſt ſchwer einbringbar find. Das 
Bankhaus Herlich in Heilbronn ſtellte gegen 


— . 


Verpfändung des Bankhauſes 100000 Mark chen Handel ano cht s hi „. miese 
dr eren too sert fällige fleet meinband 2 Mart), welcher ſich 3 TE 

Forderungen zur Hälfte ausbezahlt wurden. an die Beſtunmungen des ö abuches Berlin, 14. September. Städtiſcher Schlacht⸗ 
Der Aufſichtsrath ſtrebt eine außergerichtliche] hält, aber trotzdem als kleines Lehrbuch abge piehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 


Liquidation an. 

5 15 1 1 — der . an 
rug bei der Breslauer Rhederei Vereinigter | ‚ut 
i Der erſte Direktor Schaftag findet ſich eine Zufammenſtellung der Reihen. 


je in Oft- 
dpunkt derſelben der 


kriegeriſchen Erei 
Dat 1900, als. 


al 


. 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Juni 4908 anzuſehen iſt. * 
hat Ye wie bereits mitgetheilt, vergiftel. der | folge der aphen des Handelsgeſetzbuchs Och jem: a) vollſteiſchlge, ausgemäſtete. höchſten — In Greifswa id wurde ein f 
zweite Direktor Breslauer ift in Haft genom mit Angabe der bet „höchſtens 6 Jahre alt 66 bis 70; tiges Verliner Liebespärchen feſtgenommen 


2 


Der 28 Jahre alte Buchhalter Schüner 
im Berlin war einer Holzhandlung mit 
Mark, welche er zur Poſt bringen ſollte, 
gegangen. Der Sohn achtbarer Eltern, WE 
Schünemann ein ordentlicher Menſch, bis ei 
eine Plätterin Siebert keunen lernte und MUT 
ihr ein Liebesverhältniß einging. Die Siebel; 
verleitete den jungen Mann zu Ausgaben, 


men, die zu Tage tretenden Betrügereien find 
ſkandalss und ſollen ſich auf fait 4½ Millio⸗ 
nen Mark belaufen. Am Sonnabend wurde 
bei der Geſellſchaft im Auftrage der Dresdner 
Bank eine Pfändung ausgeführt, diefelbe ae- noch 
ſchah auf Grund einer aus Lombardgeſchäften zun 
rrührenden Forderung von 1 300 000 Mark. 
eber dieſe ſchwebende Schuld iſt in den 
Büchern der Geſellſchaft nichts enthalten. 
Schoſtag ſoll noch in der letzten Woche einen 
oßen Poſten Aktien ſeiner Geſellſchaft, welche 
bisher zu zwei Drittel des Werthes don 


62 63 6 68 92 90 1900 
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Gertrud Kabisch, geb. Asten. 


Stettin, den 8. Septeniber 1901. 


Im Anſchluß an vorſtehende Anzeige beehre mich 
mit heutigem Tage die 


Akademie für Kunstgesang 
Hermann Kabisch 


zur öffentlichen Kerurtuiis zu bringen, daß ich 


8 Ne Sie ng du a et im Vertrauen auf meine * Die ER: . ee von 9—1 und 9-5 Uhr an J 

in 12jähriger Thätigkeit als Concertſänger, Geſangspädagoge und Chorleiter erioieiene De unserer Kaffe erhältlich oder werden auf Wunſch per Poſt zugeſandt. 1 

Kine (ie e e Seer dee, be l. ge . dn Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 

. Daß Sehenäwent bes aifelig Dotge inter Dellen Mubinch n Stettin, Paradeplatz 40 (General⸗Landſchaftsge bäude). 1 | 

mee a Ae gate eld uns feen m beten de dee EERREETETETEEERTELBERERDOBEBEEERN | 
Publikum, an alle Freunde, Schiller und Schülerinnen des — 


An das hochgeehrte kunſtfinnige 
Jnſtituts richte ich bie ergebene Bitte, mich durch die Uebertragung des dem Gründer der Akademie 


bewiefenen Vertrauens in meinen Beſtrebungen zu unterſtützen. 0 
5 eldungen von Schülern und Schülerinnen täglich 10—12 Uhr Vormittags, 2—4 Ur Nach ⸗ 
mittags zu den bisherigen bekannten Bedingungen. 
Hochachtungsvoll 


Philipp Gretscher, 


e 


Dee 


'weltberü 


x e dingungen der Verfügung vom 9. Auguſt 1982 — III. 10573 — (E.-8. S. 
dbauptzoll⸗ und 


eee 


. — vo 1. Auguſt a. 
er m 1. Augu 0. 
über zur Creditbeſtellung geeignete 


Kenntniß, daß laut Erlaß Sr. lenz des J 
— nr ane be von uns — — Vepot⸗ 2 1 
Werthpapiere 


Dr. Brehmer’s 


hmte Heilanstalt für LungenkranB® | 


Görbersdorf in Schlesien. 


Chefarzt: Gehelmrat Petri, früher Brehmer's langjähriger Assistent. : 


rn (UA EL 


WaX Wir War Ya uac 225 


„ an Stelle dieſer ſelbſt, unter den Be⸗ X 
30% ven den 8 


Louiſenſtraße 20, II. | E pe 1 7 
Stettin, den 8. September 1901. | | Vorzüglichste Winterkuren. 4 


n. Waſſerl.⸗ Deputation. f 


Prospeete gratis durch die Verwaltung. 
? * 


Abende en und 9,09 Vurmitta * 1,15, 

I. den a1 35 Abends eintreffenden 

den Nane a am 
Sai 


fon unter den 
eines uach richtigen Namens, 2 — die gekauf⸗ J denkbar güuſtigſten nden, das Haus war 
en in den Gaſthof zu bringen. Dort gefüllt 


cher jede einzelne 
man aber keinen Schünemann, da es mer begleitete und ſich zyitweiſe zu ſtürmiſcher. 
Niemand anders als der junge Ehe ⸗ Ovation Ar bewies am beften, . Herr 
g abe 3 dia 25 2 Wa au a ae 2 rogamm 
2 a enauer an un an u 5 
bon ed geſuchte Berliner! nummern hatten einen durchſchlagenden Er 111. 
nrchbrenner war. Das Pärchen, bei dem ſo die ikariſchen Spiele der Frank Bon halr⸗ 
\ 0 AU den ch en ee — aa elangen und ſich die jüngſten Mit⸗ 
e nunen, orfithru 
lin über "geführt und dort in Unterſuchungs⸗ glieder der rue durch ihre Saltos beſonders 
t geſetzt. ee Er Meiſter I er 11219 vi 
[Severus üffer, ein Jongleur, e 
2 . ͤ Deutiäien Dani ze Waben ehen ſeine Arbeiten aus⸗ 
18 Is-Berufsgenoſſenſchaften hat Sonnabend fübrt; derfelbe jonglirt mit allen nur denkbaren 
— 16. Verbandstag unter Vorſitz des e Hen und nichthandlichen Ge cuftänd en, führt 
Fern Baumeiſter und Landtagsabgeordneten die chte den Wedunten, jo 2 eines Ganzen 
IR ſch⸗Berlin abgehalten. An demſelben Wagens, aus und gebt Weller glänzende Beweise 
men Theil als Vertreter des Reichs⸗Ver⸗ felser fürperlichen Kraft, den weiften alte! 
—— Herr Beh. Kester ma aard erntete derſelbe für das Jongliren mit ſechs 
a Welder Behörden und 90 Bertreier der Telern und ein kunſtvolles Fackelſpiel. ortheil- 
age 5 der pafte Erſcheinung, graziöſes Auftreten und viel⸗ 
eee ere ee, NE REX eitige Kunſtvortheile ſind die Vorzüge, welche die 
örſtand wiedergewählt, nämlich Herr Bau⸗ r 82 S — 
deter ain en en Tanz⸗ und Spring⸗Potpourri zur Geltung bringen 
(Si: und Magiſtenttrath Heldenberg wün⸗ und welche ihnen die Gunſt 50 Publikums ſchuell 
in als erſter, Herr —— Nieß⸗Braun⸗ ſicherten. Emer Uberqus freunslichen Aufnahme 
* ee — N rn hatten ſich auch Les Donnpells zu erfreuen, 
N Br a Ehe ein muſikaliſches Paar, mit Vorträgen 
Stellvertreter, ferner find neue Satzungen auf Banzos, einer Art Trommel⸗Gultarre, begann 
0 bloſſen und intereſſante Verhandlungen ge. und ſich ſodann auf verſchiedenen neuen originellen 
ogen worden über die Wirkungen der neuen 2 hören ließ, wobei eine Bam⸗ 
ſallverſicherungsgeſe s welchen aller- busorgel beſonderen Beifall fand. Robert 
1 eher ya: rn Belastung der Wit. Neſemann iſt als Humorkſt hier bereits be⸗ 
lieder der Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaften kannt, er 1 49045 1 neue vportheilhaft ein. 
urch di m 5 1 en Weitere A bietet das Hochberg⸗ 
enn Trio mit F ern⸗Parodie, die Gebrüder 
In nächſter Zeit wird auch in unſerer Powell⸗Powell am Trampolin⸗Barren und br 
1 dt eine Hauskollek für die Gedäht-Ipie Soubrette Hedwig Günther. Den 
ird der Proteſtation zu Schluß der Vorſtellung bilden neue lebende Photo: 
eyer ſtattfinden und ſei dieſelbe einer ge- graph ien, unter denen ein Flottenmanbver und 
die Auffahrt eines lenkbaren 3 beſon⸗ 


ür Die deren Beifall fanden. Alles in Allem: das Er⸗ 

kfamte evangeliſche Welt werden, das haben öffnungsprogramm der Zentralhallen tft jo unter⸗ 

— nur die Väter des Planes gedacht, das dan geſtaltet, daß der Beh der Vorſtellungen 
wen 1882 auch die Führe der evangeliſchen empfohlen werden kann. Am geſtrigen 


ze gemeint, als ſich dieſelben in einem Eonm a die großen Räume ausverkau 
4 am rap — die 3 Don der Yefgen B 51 18 g ce wurde | 
* ten m Bitte zu ſpen⸗ i Woch A 
FIN, damit das Denkmal im 19. Jahrhundert 7 5 7 3 e —— 
uch vollendet werde. An der Spitze der evan⸗ 
lichen Männer ſtand der unvergeßliche 


Fa 


1 dies fahr 

222 8 wurden 1 * Bahn ge⸗ 

ra v 

Sam, er obwohl noch volle 

16. September. Nachſtehend cheilen 
e 

8. ab von und 


ften an Begleitung, jo mauche Schöne 
hatte m aan, um dem „Brutmaun“ das 


ed ribfees|den Schönen 
in — — 6,20, — 10,50 |tft die lien ‚jo — — 25 

en un 

Auf der ecke Stargard Nören⸗ wegu 
11 Daber die 5,32 Morgens, 10,45 Vor⸗ —— 
und 6,55 Abends in Stettin = * 2 der verfloſſenen Woche hatten die 


1 10,28 Bonmitt 1,40 ae 0 60 beiden 
Pert . n- Hülfeleiſt ‚Bälle bau 


ai Eat . 


per Kr ae und h i Gente Abend um 81% Uhr ie 
ie 2,24 früh und 10,45 hier in einer Mädchenkammer des Hauſes Bogis⸗ 
und 1,30 Nad und 34 eine kleiner Brand, der ze 


Nachmittags hier eintreffenden Züge. einer irung 
Auf Meinbahn Kaſekow — Penkun der * Aus einem Reſtaurant am Roſeng 
hr. 1,48 Nachmittags hier abgehende und die wurde ein neuer grauer Sommerpaletot — 
| Fer ae 6.45 Nachmittags — 10,46 wendet. 
eintreffenden Züge. Auf der Strecke * Zeſtgenommen wurden 20 Per⸗ 


ifen hagen — Wilden bruch die 7 ſonen, darunter eine wegen Schamverletzung 
Lale 11,10 Vormittags, 2,20 er. und eine wegen Widerſtands, ferner 6 980 
an benden und 9,17 Vormittags, 2,11 Nachm. trunkene und 5 Obdachloſe. 


547 Nachmittags eintreffenden Züge. Auf * Ferienkolouien. Man ſchreibt 
Strecke Finkenwalde — Neumark die uns: Pausbackig, 8 en mit 
Vormittags, 1,54 Mittags und 6,55 Abends röthlich angehauchten Wangen 
1 und 7,0 Vormittags, 1,40 vergangenen Sonnabend die 2 38 Mid 
tags und 5,36 Nachmittags eintreffenden chen der diesjährigen Ferienkolonie aus dem 
Age. Auf der Strecke Löcknitz —Brüſſow Ferienheim Berg: Dievenow zurück. Schon 
de von hier 6,40 Morgens, 10,50 Vormittags, lan vor Ankunft des Dampfers ſtanden zahl⸗ 
Nachmittags, 8,20 Abends ws abgehenden und] rei An ge der Kinder in Gruppen am 
Vo 1,15 Mittags und 7,35 Abends Bo f Sen und unterhielten ſich leb⸗ 
effenden e, und auf der Strecke haft über das Ergehen ihrer Kinder. Und als 
stöwen — Stolzen burg die von hier] das 
6.50 Vormittags, 4,20 Nachmittags und 820 tem Tücherſchwenken die Angehörigen be⸗ 


8 eg 


den 


Stettin, wi 14. September 1901. Stettin, den 16. September 1901. 
ekanntmaehung. 


| Bekanntmachung. Pan Ausführung en 10 4 cli beiten 
e Ausführu — 57 von Kanaliſationsarbeiten wird] findet am Donnerſtag, den 19. d. * Nachmittags 


Alleeſtraße n der Hohenzollern⸗ und Pionler⸗ von 1 Uhr ab auf etwa 8 Stunden eine Absperrung 
7 — — d. Mts. 32 anf Weiteres für] der Waſſerleitung in der 8 von der Gra⸗ 
erke Abt Reiter geſperrt. bowerſtraße bis zur Birkenallee 
gliche e Polizeipräfident. Der Magiſtrat, Gas- und 'aſſerl. „Deputation. 
Stettin, den 16. September 1901. 
ekanntmachung. 


Stettin, den 16. September 1901. 


Bekanntmachung. 


Wegen Ausführung von ae wird 
le enſtraße zwiſchen Unterwiel und Kodhftrahe 
a u 3 „ — ab bis auf Weiteres für 


Behufs e pr, eines Hydranten findet am 
Donnerſtag, den 19. d. Mts., Abends von 8 Uhr ab 
auf etwa 8 Stunden eine e, der Waſſerleitung 
iu der Heinrichſtraße von nzſtraße bis zur 

Zabelsdorferſtraße, der 


be, in d 
k Reiter briwe 8 W 12 * in ber u. Wee Fe — wg 
vi,» n Nn. 
Der Königliche Voit · pra ſweut. n 
Stettin, den 16. September 1901. 
nehanntmachu 


Stettin, den 14. September 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Walzeiſen und Unterlagsplatten 
um 1 eines Stadtgymnaſtums zu Stettin ſoll im 


ung. 
ehufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
sr den 19. d. Mtg., Abends von 10 Uhr ab 
Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung 
raße, Nemitzerſtraße und Mühlen⸗ 


Nein und Halb⸗Lei Pr 
den und ee u nr 


Stettin, den 18. September 1901. 
er er g. weiß 
und hunt, Bettbarchend, altthüringiſche 


Bekanntmachung. 


; RR Diet St. e iſt — Wohnung . wit der Wartburg und Dem 
ube, D gewor N. 
kaufen fegen hepnane, Geſchummer- en beßgllel. 
* onen, welche 9 0 in Die Waaren ſind ſämmtlich gut und dauerhaft aus 


Bm, vs — 1 — der Städte⸗Ordnung von] beſten Garnen auf Handſtühlen gewebt. Hunderte 
befinden, oder 10 Jahre lang hierſelbſt die ihnen von Zeugniſſen en dies. Muſter und 5 — 
E Gemein deſteuern t N der Verein koſtenlos. 
Bewerbungen find unter Beifügung der bezi n 
e 8e bis zum 1. Oktober er einſchlleßlich 
lich 9 i ums einz an es ung 
Fe 8 erfonen, welche 0 der erhaltenen 
Fathers cmd Be 4 die 


Unſere Gehen Hausfrauen bitten wir ehrerbietigft, 
den in dem Kampfe um das Daſein 


. F. Grübel, 


1 ofaumie-Rioßee Dun 


bei denen re ri Tries zum) Er 


5 fehlte es doch nicht den abgehenden bes 


e Die Santäts. | Baufett 


Schiff ankam und die Kinder mit lebhaf⸗ 


öffentlichen Ausſchreib vergeben werden. i + 
nee hierauf uind re In auf Mittwoch, Der Vingiftrat, Gas- u. 0 . 
Septbr. 1901. Vormittags 12 Uhr, im 5 F 
tbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Von den — Webern werden treftige Ge 
rermine verſchlechen und mit entsprechender Aufſchrift] Arbeiten geliefer in jeder Wirthſchaft gebraucht 
ö * en 1 * — der⸗ rn or ei aber 1 \ If —.— * 
1 nwart . N en, u 
1. wird. l a ä * — in den Thüringen Srifherten 
— find ebendaſelbſt einzu . u ver Be für 8 beim Thüringer 
* rn jan „ 
J 5 - ands, me Küchen, Staub⸗, Tas lE IS 
2 — 25 Hochbau⸗Deputation. chen, © dr, cher, Servietten, Tiſch⸗ 


rſe 
er Umerzeichnete leitet denſelben kaufmänniſch ohne 


dgaufmann und "0 Suubngeahgeaebucen, 5 


grüßten, dann endlich das Schiff verlaſſen 
durften: war das ein Leben! Dieſes Sich⸗ 
wiederſehen, Verwundern, Fragen u. ſ. w.! 
Noch ein Händedruck dem anweſenden Vereins 
mitgliede und der Schweſter, einige von Herzen 
kommende Worte des Dankes, oft von Thrü- 
nen e de ee 1 "2 
alle, die e Treppe hinauf in das 
Slischen dem die Haupterforderniſſe zur Ge⸗ 
ſunmdung de menſchlichen Körpers fehlen, 
Künnien wir doch noch mehr 
armen, ſo vielen 0 en e 


een 
die beiten 17 Allen aber, 
ſem Jahre an dieſem edlen Bete mitgeholfen 

en, ſei auch an dieſer Stelle herzlicher 

nk geſagt. Hätten ſie die Kinder vorher 
und dann ſpäter bei der Rückkehr geſehen, 
dann wären ſie wie wir hochbeglückt worden 
und würden das Wort verſtehen, das eine der 
die Aufficht führenden Schweſtern zu einem 
Vereinsmitgliede ſagte: „Dieſe drei Wochen in 
Dievenow werden den Kindern und uns un⸗ 
vergeßlich bleiben!“ 

— Die hieſige Ortsgruppe des R ieſen⸗ 
gebirgsverein e, eine der größten Ver⸗ 
einigungen der Stadt, veranſtaltet am kom⸗ 
menden Sonnabend ein Gartenfeſt im Belle⸗ 
vuetheater. Die Kapelle des 148. Regiments 
unter perſönlicher Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſters Hendreich wird im Garten reſp. im 
Saale konzertiren. Von 3 Uhr ab wird der 
Kaffee ſervirt werden. Nach dem Konzert findet 
ein Tanz ſtatt. Eintrittskarten für Mitglieder 
und für die 108 2 eingeführten Gäſte ſind 

pr. Perſon für 25 Pf. in der Buchhandlung 
bon Dannenberg zu haben 

* Das Bellevue⸗ Theater eröffnet, 
wie ſchon gemeldet, am 19. d. Mts. die Winter⸗ 
ſpielzeit mit der Luſtſpielnovität „Liſelott“ 
von Heinrich Stobitzer, dem bekannten und be⸗ 
währten Verfaſſer von „ Mamſell Tourbillon“, 
„Weltſtadtfieber“ ꝛc. Die Inſcenirung leitet 
Herr Dir. Reſemann ſelbſt und werden wir 
Gelegenheit haben, mehrere neuengagirte 

Kräfte an dieſem Abend Busen. zu lernen. 

Eine Neuerung, die mit Beginn der Winter⸗ 
ſaiſon eintritt, — allerſeits mit Freu⸗ 
den begrüßt 1 der Reklamevorhang, der 
a bei Verwandlungen das — aus 

Illuſion riß, wird in Wegfall kommen und 


tube e iſt dafür ein neuer künſtleriſch ausgeführter 


Zwiſchenvorhang einrangirt. Ferner ſei auch 
an dieſer Stelle darauf hingewieſen, daß vor⸗ 
teilte Billets im Jutereſſe des Publikums Bun 
nur bis 1 Stunde vor Beginn der Vopſtellung 
3 bleiben können. 
* Bei der heute im S chillex-Real⸗ 
„gymnaſium 8 Abiturienten⸗ 


Ad eh Joh 9 Examinanden 8 das 
u 
BERNIE Nachrichten. 


Berlin, September. Die inter⸗ 
nationale Anfteflung für n und, 
3 Bee u mit einen 

dem u. a. der Land⸗ 
r v. b. Podbiels ski, der Polizei | 
und Branddirektor 


„wirthſchaftsmir 
menge v. 1 


1 1—— j ! ier — — . 
achtes des dels 

en | jeiner leitung befanden ſich 

chriſtliche den, die es 1 Singapore 
mitnehmen wollte. Die beiden Mädchen ſind 


von dem Ehepaar durch allerlei Verſprechun⸗ 
Mitreiſe überredet worden. . 


Einſturz einer Kohlenhalde auf dem Mar- 
Schachte wurden 9 Perſonen verſchüttet, eine 
Perſon wurde todt, die 8 hg. ſchwer 


am verletzt aus den 


Trümmern 
Karlſtadt, 15. eee In Folge 
Austrittes des Sorano und der Kulpa ſind 
. Ortſchaften überſchwemmt, 20 Perſonen 


Frudista, 15. September. In Felge 
Austrittes des Indriobaches wurden die Ort 
ſchaften Komanf, Meden und Berja übers 
ſchwemmt. Sämtliche Dämme wurden weg⸗ 
geſpült, alle Kommunikationen unterbrochen. 


Die Haushallungsschule““ 


‚Marthalein 


Frankfurt Oder. 


* 3 Ana Grundſtücts * 92225 Hof 
und Garten uge Mädchen von 
1420 Jahren in luca Kurſus im Schneidern, 


Wei näh heu, Ausbeſſern, Sitten de Hand: 
arbeiten, Kochen, Seen lätten, Hauswirth⸗ 
ſchaft, unter Leitung von ſtunen, aus. 


— Die Anſtalt hat eine 4 ee und 
— 5 in jeder nr für das körperliche und geiftige 

Wohl der Schülerinnen. Eltern und Vormündern 
können wir dieſe Anſtalt warm empfehlen. — Näh; 8 
zu durch die Proſpekte und die vorſtehende Schw ſter 
iſt erfahren. | 


Stottern, Stammeln und Lispelu „An 


u. K 
W Aaftenwntberhe. weh, mir. 


nbheits Gedichte, 


ele rologe ie. Näheres Lindenſtraße 25 
Breiteſtr. 42, im Papiergeſchäft. 


In trauriger Pflichterfüllung 

\ zeigen wir den Mitgliedern 
Nan, daß unſer Kamerad Karl 
N Beinke am 14. September 

Ei verſtorben iſt. Der Verein 

1 Pol ſteht am Mittwoch, den 18, 
Nachm. 3 Uhr, beim Vereins⸗ 
lokal Bismarckſtr. 3 zum Ab⸗ 
marſch nach dem Trauerhauſe 


König⸗Albertſtr. 36 bereit. — 
> AT auf 1 Nemitzer Kirchhof. — Fahne und 
bre zur Stelle. Der Borftand, 


Statt jeder hesenderen Meldung. 
Heute Nachmittag 1774 Uhr wurde mein lieber Dam, 
r guter Vater, Bruder, Schwager und Oukel, der 

pnermeiſter 


Carl Kurz 


im 56. Lebensjahre . feinen langen Siechtum durch 


ſchwer ringenden einen ſanften Tod erlöſt. 
e des armen aber braven Thüringer Webern Beſchäftigung 1 Stettin, ben 15. Ueber 1901. 


Die re 8 1 det ee den 18. er li n 


Nah. 3 e, e 32, 
nach dem ae hr, 


Rooſevelt eine 


Basen Ella Krüger wit dem Ingenieur Herrn Ernft 


11 P werden vermißt, dieſelben dürften] Beſitze e- 
ertrunken ſein. Der Regen dauert an. 
Leibach, 15. Er Eine mit 20 
Perſonen beſetzte Fähre kippte bei der Ueberfahrt 
er den Kulpo um. Die in die hochgehenden 


nis — die — 
andern 


leiften. Diejenigen aber, ee 
verlieren haben, bleiben noch =. im 
Newyork, 16. September. Be 
archiſt Mag go wurde in Silvercity Bi 
Mexiko) gelyncht, weil er öffentlich bedauertg, 
daß nicht ihm Mac Kinleys Ermordung o 
gelegen habe. Der Attentäter Czolgosz ent⸗ 
ging der Lynchung nur wegen der frühen 
Stunde der Kataſtrophe; er ſelbſt wurde, unt 
der Lynchung entzogen zu werden, als Polizift 
verkleidet, aus dem Gefängniß 
Buffalo, 16. September. 
wurde die Todtenmaske von Mac Kinley ge 
nommen, Heute Abend wird die Leiche in 
Waſhington ee, Ueber Nacht wird ſie 
im Weißen Hauſe bleiben und morgen in die 
Rotunde des Kapitols gebracht werden. 
Präſident Rooſevelt erhält noch immer 
zahlreiche Glückwünſche von allen Seiten. 
Chicago, 16. September. 500 Per⸗ 
ſonen, welche mit Stöcken und Revolvern aus- 
gerüſtet waren, durchzo Sur geſtern die Straßen 
der Stadt unter den Rufen: „Tod allen An⸗ 
Als ſie ſich anſchickten, das Ge⸗ 
zu ſtürmen, in welchem ſich Emma 
Goldmann befindet, ſchritt die Polizei ener⸗ 


giſch ein und zerſtreute die Menge. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Frankfurt a. M., 16. September. Der 
bei dem Exploſionsunglück in der Großen 


hen geſtürzten Perſonen konnten nach großer 
ſtrengung gerettet werden. 


Neueſte Nee 


Berlin, 16. September. Der Trauer- 
gottesdienſt, den die amerikaniſche Gemeinde 
geſtern Mittag um 1214 Uhr für den ermorde⸗ 
len Präſidenten Mac Kinley veranſtatete, war 
I zahlreich beſucht, daß die Kapelle die Ge⸗ 
meinde nicht zu faſſen vermochte. Das Gottes- 
haus war mit umflorten Sternenbannern ge⸗ 
ſchmückt, der Altar ſchwarz verhängt. Mit 
dem Botſchafter White erſchienen ſämtliche 
Herren und Damen der amerikaniſchen Bot- 
ſchaft. Man ſah ferner den Staatsſekretär 
Freiherrn von Richthofen und andere Reichs- 
und Staatsbeamte, ſowie viele Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps. Die Mitglieder der 
amerikaniſchen Kolonie hatten zu den Trauer⸗ 
kleidern Nadeln in Form des Sternenban⸗ 
ners angelegt. 

Frank „ urt a. M., 16. September. Die 

„Frankf. Ztg.“ meldet aus Newpork: Der irr- 
finnige Deutſche Chriſtopher Müller, der von 
Plänen gegen Rooſevelts Leben ſprach, iſt ver⸗ 
haftet. — Eine öffentliche Trauerfeier wird 
am Mittwoch in Waſhington abgehalten wer⸗ 
den, wo Frau Mac Kinley zugegen ſein wird. 


Der Buffaloer Arzt Wasdin ſtellt die Theorie Friedebergerſtraße ſchwer verletzte Lehrlin 
auf, daß die Kugel vergiftet geweſen ſei. Dr. Einſchüitz iſt wu beiten. : Paus 
Mynter glaubt dies ebenfalls. Czolgosz wird N 2 1 
aum 24. d. Mis. prozeſſirt Roojevelt wird vor⸗ Darmſtadt, 16. September. Eine 


von ſämtlichen heſſiſchen Landwirthe⸗Vereini⸗ 
gungen einberufene, von etwa 2000 Land⸗ 
wirthen beſuchte Verſammlung, ſprach ſich faſt 
einſtimmig für die Erhöhung der Zölle ſämt⸗ 
licher landwirthſchaftlicher Produkte aus. 
Rom, 16. September. In Folge anhal⸗ 


keine Aenderungen im Kabinet vor⸗ 
nehmen. Senator Hanna's Einfluß iſt nun⸗ 
mehr vollſtändig vorüber. Obwohl Rooſevelt 
bei der Uebernahme des Amtes erklärte, er 
werde in die Fußtapfen Mac Kinleys treten, 
dürften Dampfer⸗Subventionen und ähnliche, 
peziell den Truſten zu Gute kommende 
lane, vor der Ren) * eingeſtellt bleiben. Die 
ürchtungen Blätter, daß 
agreſſive N Politik 
einleiten werde, ſind unbegründet. A. er⸗ 
klärt ein Vertreter großer Handels- As Ile 
nanzintereſſen, Rooſevelt werde — vermei⸗ 
aa die 5 der geſchäftlichen Proſpe⸗ 
ri u 
aris, 16. September. Die Sozia- 
aten erheben in ihrer Parteipreſſe heftigen 
Proteſt gegen den Beſuch des Zaren. In 
einer im Saale Chaynes abgehaltenen Ber- 
ſammlung bemerkte ein revolutionärer Red⸗ 
ner, bisher habe der Zar ſich allerdings im 
vollſten Sinne des Wortes — ein ſehr theurer 
Bundesgenoſſe erwieſen, da Fraukreich ihm 
acht Milliarden vorſtrecken mußte. 
Tirnowo, 16. September. Bei einer 
aus Syra hier ankommenden Frau wurden 
bei der Zollunterſuchung ſieben Kilo Dynamit 
gefunden, in Bonbonſchachteln verpackt, welche 
ſie von einem Unbekannten bei der Abfahrt er⸗ 
ei haben will mit der Weiſung, dieſelben 
ei ae ah einem Manne zu übergeben, 


läufig 


nen Ufern getreten; weite Länderſtrecken wur⸗ 
den überſchwemmt. Mehrere Brücken wurden 
weggeriſſen. Man befürchtet, daß zahlreiche 
Menſchen ums Leben gekommen find; bisher 
wurde jedoch nur eine Lei gefunden. 


Apollinaris 
KOHLENSAURES MINERALWASSER 
Füllungen — 

18,000,000 Gefässe im Jahre 1890 


28,000, 000 „ „ 1900 
Füllmethode seit 40 Jahren unverändert. 


Schutzinitiel. 


Special-Preisliste versendet in geschlass. Convert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 & in Marken 
W. R. Miele, Frankfurt a. M. 


Bonbons fragen würde. Die 
en wurde verhaftet, die Polizei leitete eine Börſen⸗ Berichte. 
eingehende 8 ein. Getreidepreis-Motirungen der Laudꝛolrth⸗ 
. Vor der eng» N Pommern. 


Fr en ee j 
chaft wurde geitern ein Denk 
Er enthüllt, welches zur Erinnerung an die 
nn der Geſandtſchaften errichtet wor⸗ 

n iſt 


gezahl 
131,00 bis 134.00, 
Weizen 163,00 bis 165,00, 5 
161,00 bis 162,00, Gerſte 120,00 bis 135,00 
it e 127,00 bis 1 182,00, Pr 32,00 bis 


Mach Ermittelung. 
134,00, 00. Waeen 15 elzen 164,00, K ar: 
Gerſte "135,00, Hafer . Kartoffeln —,—, 
Naugard. Roggen 132,50 bis 135,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,.— bis — 
Kommandant Theron griff geſtern Oedelberg] Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 8200 bis 
mit 80 Mann an. Der K 


ampf dauerte bis] 45,00. 


ein Freund 
Mar Regis die Gegner See nicht zu Wort 


kommen. 
Bloemfontein, 16. September. 


um Abend, das Ergebniß iſt noch nicht be⸗ Kolberg. Roggen 132,00 bis —,—, 
Eon — Die Truppen des englifchen Befehls- Weizen 170,00 bis rs Gerſte 127,00 bi 
Perz Dambon nahmen elf real gefangen. 145,00, Hafer 182,00 —.— Kartoffeln 
— Im Bezirke von Harryſmith und anderen 44,00 bis 48,00. 
Bezirken haben 230 Buren den Eid der Unter Neuſtettin. (GFornhausuottz.) Roggen 
werfung geleiſtet. 140,00 bis —,.—, Saatroggen —,— bis 
Kapſtadt, 16. September. Hier herrſcht er 1 en = — 
die Anſicht, daß die Proklamation Kitcheners] — bis —,—, Gerſte 


ihren Zweck völlig verfehlt habe. Botha und nd bar —.— bis —.—. anoffein —.— 518 


die anderen Burenführer ſetzen den Kampf | 
mit derſelben Entſchloſſenheit wie früher born Wah N euftettin. Roggen 140, 140,00, zes 


Sie haben denjenigen Buren, welche noch im — . rte 


Stolp. Noggen 130,00 bis 140,00, Weizen 


180,00 bis ——, —.— bis —.— 
Namilien⸗ Nachrichten aus anderen Zeitungen. 0 Kart 
N = be : Direktor Dr. Reuter [PRafewalt]. 158 e sis TR: ED 


50 
Anna Brohmam mit dem Bau⸗ 

Anklam. Roggen 130,00 bis 145,00, 
ware Fer e dene eee Weizen 158,00 bis 175,00, Gerſte 125,00 bis 


130,00, Hafer 125,00 bis 132,00, Kartoffeln 


Platz Greifswald. gen 130,00, 
Weizen 159,00, te —.—, er 1 00, 


Sg 
W 


ungen —— Carl Schumann, 66 J. (Bra: 

lau]. Atfiger Carl Berg, 80 J. I Pasewalk! Fräul. 

Marie Meinke [Greifswald Ww Loßmann, 68 J. 

Swinemünde]. Fräulein Aung Behrens [Greifswald]. 
Frau Sophie Hecht geb. Schmitz I Sauzkow. 


—,.— 


ng 132,00 0 6 136,00, Raps — 
Bellevne⸗Theater. —.—. Nübſen —,— bis — deindoller 
Dienſtag und Fe zen —,—, Kartoffeln 40,00 bis — 
Donnerſtag, den September . 


Neueröffnung des umgebauten Theaters 
und Beginn der Winterſaiſon: 
N zu gitel 1. Male: , gr 
Liſelott'. 


E in 4 Akten von 9 Stobitzer. 
Anfang 7¼ Uhr. ik 
Der Vorverkauf beginnt bereits heute. 


Bock- Brauerei. 


Ping Berlin, ©. ( Wel 1 Roggen 
139,00 bis — igen 162,00 b 
Gerſte —,.— W —,—, Dafer 140 6,00 0 b¹⁶ 
er Roggen 138,00 bis —,—, 


Weizen 168,00 1 173,00, Gerfte 122,00 bis 
188,00, Hafer 122,00 bis 135,00, 


Welt marktpreiſe. 
es wurden am 14. September gezahlt loko 


Berlin - Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
nal 12 
27 | ne Roggen 145,50, Welzen 162,75. 
öglich : 22 Liverpool. Weizen 166,25. 


Odeſſa. Roggen 141,00, Weizen 167,25. 
Riga. Roggen 142,75, Weizen 169,25. 


Vörſen⸗Schluß⸗ 
R in hir: 


Dr T 
Große Jypezialitäten-Vorſtellung. 


Auftreten nur erſtklaſſiger 
Spezialitäten. 


Anfang: Concert 7 Uhr Vorſtellung 8 lihr. 
Entree 25 ud e Plat 50 Pig. 


B. era Speck feſt 
14. September. No h 2 cker. 
Centralhallen Theater Abendbörſe. J. Produkt Terminpreiſe nr 
4 1 Hamburg. Per September 7,821, G., 7,92½ 
„per Oktober 8,12 ½ G., 8,15 B., per No⸗ 


Troupe Frank⸗ Don air. 8,15 G. 8,17 1 2, per Dezember 


Severus Schäffer! % 5%: 8, “Ts sach 
- - 3 1 
Anfang 8 Uhr. Einlaß und Kaſſe 7 Uhr. ＋ Chnmang mutig 12 K 1 8 


onnerſtag: 


Nichtrauch Abend! 


Voraus ſichtliches Wetter 


den 17. September 1901. 


Die 
ER: 19 olkenzug mit an MWieder⸗ 


_Centralhallen-Funnel, „Starker 
Aftaberih: Frel-Henzert. en. 


tender Regengüſſe iſt der Saneofluß aus ſei⸗ 


Roggen —— bis —.— 
bis 


Grosse 
| Reinwalleuet Ke 


h h 6 in allen Farben, doppeltbreit. 


I] 
ml 
Lall. 


Hach ein 


23234 


YA: 


(vliwerck- Bilder 


N 


in reicher Auswahl. 


Sammel- Album 
1, 2, 3 und 4. 


Kleine und grosse Ausgabe wie 
Liebhaber-Ausgabe. 


Preisliste franco. 


Rob. Grahe, Königstr. 9. 


Pferdedecken, 


auf Wunſch mit Leinen⸗ oder Segeltuch gefüttert, 
in jeder Preislage. 


Waſſerdichte 
Regendecken, 
Erſatz für ee it * Ausrüſtung 


Waſferdichte 
Pläne 


fertigt in jeder Größe schnell und billig 


Adolph Goldschmidt, 


ad» und 3 
Reue Königsſtr. 1. Feruſpr. 325. 


0 28 
Trauringe 
bis 36 Mark vorräthig 
empfiehlt bei bekannt ſtreng reeller Bedienung 


Richard Barth, 


Juwelier und Goldſchmied, 
Schuhſtraße 23. 


D. Jassmann 


3 Reiſſchlaͤgerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 
Gardinen u. Portièren. 
Fertige Inletts u. Bezüge. 


Jertige CTalien. 


Jertige Hemden und 
Beinlileider 
in Flanell u. Tricot, 


garantirt krumpffrei, 
für Damen, Herren u. Kinder. 


Kinder-Wäsche 
in größter Auswahl 


zu ſehr billigen Preiſen. 
Waſch⸗ u. Flaggenleinen, 


sel „ u. Rouleauxſchnur, Gurte, 
tränge empfiehlt 


Il ll in allen Farben, 
INN 
If 
desto von Kleiderstoffen || 


sehr 


aul 


* — . ieee 


Bindfaden (0 


. 


mn mittelstarkkörnige Onalität, 90 Pl 
reiche Farben-Auswahl, Meter 1 


Meter 


l 


MD, 
0 PIE | 


sehr preiswerthe Qualitäten 
Meter 


mit leinenartiger Ausrüstung, 
Meter 


schwere Qualität, 
140x200 eim lang, Stück 


billigen Preisen. g 


Letsch. 


i n m Ii n o S 


und darmoniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
5 billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ 
jähriger Garantie 


Aeinr iel Jonchim, 


Flügel, Pianino- u. Harmonfum⸗Magazin, 
Breiteſtraſſe 18. Telephon 3105. 


Gut hohlgeſchliſfene Rafirmefler 


gleich gut abgezogen. ee Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu bill igſten Preiſen Al der Schleiferei 
von Franz olir, 


Roſeugarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
Von der rühmlichſt bekanuten 


Leber: u. Blutwurſt 


Empfehle meine ſolid. Fabrikate 


in großer Auswahl mit eleganter 
Ausſtattung vom einfachſten bis 
zum hocheleganteſten Genre zu 
anerkannt billigſten Preiſen. Als 
hervorragende Neuheit empfehle 


N * Heirat iſt die beſte. 
Wer reiche Heirat 


Million 
ſucht, erhält ſofort 600 


reiche Partien g. Bilder z. Auswabl. Senden Sie 
uur Adreſſe „Reform“ Berlin 14. 


In einer Lehrerfamilie findet 


A. 


farbige Regenſchirme in allen 
Preislagen. ein 10—13jähriger Knabe gute 
Reparaturen und billige Penſion. Aufſicht 


der Schularbeiten durch Sohn 
mit Abiturientenbildung. 
Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. links. 


J Wer billig besseres weibliches Perſonal oder 
Spezial⸗Schirmfabrik, 85 . —— Dekie 
n ra epeniok- Berlin, Centralblatt 

. untere Sch ulzenftr. 28. für kleine Anzeigen. 8 


Sämmtliche ſi reich fertige Oel farbe, F a r h en. 


u. Bezüge 
ſchnell und gut. 


(Aust. Franke. 


empfiehlt 


forte Pinſel, Gyps, Cement und Kalk, 
ee e Theer zum billigſten Preiſe 
empfiehlt Eine renommirte Fabrik in Anſtreich⸗ 
Tel. 1878, C. F. NN eier. Tel. 1378 farben aller Art für Handel und Induſtrie 
Pölitzerſtraße 17, Ecke Birtenallee. ſucht einen tüchtigen thatkräftigen 
zu Bere uud en a. für Stettin und Umgegend. 
Ste 9 8 ne Are 15 47 ten den 
Stanzen. Autzelſen, Schmiede-Haudwerkzeuge, Vorzug. erten unter T. A. befördert 
. Ä zo 1dle Erpebition d. Bl, Kirhplaß 3. 
Max Klauss, Uhrmacher, 
Stettin, obere Breiteſtr. 62, 
Nn gegründet 1879, . 
zur Einſegnung 
eilherner] anlder en) ul Ih 
nur bendelidſer Qualität unter reeller gt 
Sr zu sehr billigen Preisen. 
Sn en eee 
Preisliste nach auswärts franko. : 
Geſchafts⸗ Eröffnung. 
Erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Haupt⸗ 
Geſchäft von Lüllchou nach 
Stettin, Falkenwalderstr. 1, 
verlegt habe. - 
Bitte mich beim Einkanf von 5 
Kurz, Woll⸗ und Weißwaaren, Tapiſſerie⸗ 
Artikeln, Handſchuhen, Tricotagen, Ober: 
hemden, Cravatten, Kragen u. Manſchetten 
efälligſt zu berückſichtigen, da ich nur gute reelle Waare zu ſoliden 
bien a bgebe. 
Hochachtungsvoll 
Antonie Geleinek Ye. 


n 
halte ich jetzt wieder Donne 
Reg S- ca Knabe vfenbungen und — . ; 
BT . 
Schirmen 1 Otto Borgmann, Linbenſtr. 7. 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterſe. 


3. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 14 September 1901. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 172 Mk. ug in 43 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 

42 320 546 74 627 89 757 886 * 1244 556 785 
841 96 912 79 2132 48 51 461-516 81 77 647 724 58 
825 65 3041 95 119 
219 74 366 754 907 50% 102 231 450 79 577 638 49 
6010 298 300 480 573. (500) 787 852 945 55 80 85 97 
7112 72 234 843 92 465 518 631 45 801 55 962 8172 
222 357 91 559 949 9012 20 60 110 85 295 558 713 
940 


10116 342 86 90 658 778 85 909 20 85 62 11165 
el 71.856 481 78 547 74 651 73 902 69 ” 12045 
65 72 318 407 536 44 637 818 56 13002 71 167 280 
54 359 485 (3000) 514 71 681 737 91 808 14088 166 


514 48 64 685 15082 332 95 460 550 755 896 16176 
433 43 844 906 32 17378 452 6¹ 503 757 851 78 989 
73 18055 330 912 19074 101 5 340 791 813 
20129 38 48 66 91 210 0 682 818 914 21002 6 
227 579 706 22027 113 249 69 323 800 81 (900) 36. 66 
71 74 999 23351 540 650 99 723 66 878 904 22 60 89 
24018 172 98 202 41 78 92 377 467 702 90 934 85 
25680 98 744 26228 83 556 799 847 27040 188 400 
566 94 906 94 28008 51 192 80 95 (3000) 270 96 341 
405 536 725 885 931 58 29074 129 207 24 69 452 721 
88 92 903 46 
30052 67 273 314 548 650 55 925 95 (500) 31106 
1384 221 34 41 490 562 94 602 8 778 876 66 (500) 
917 21 34 45 32992 33069 857 536 716 75 899 926 
99 34017 187 247 867 443 755 947 35134 515 685 
810 46 988 36078 381 433 580 685 751 828 37021 24 
89 298 493 602 717 64 891 38255 556 59 97 754 95 
953 39098 157 329 536 673 91 795 845 69 
40003 236 95 402 24 538 64 85 888 41093 20g 
388 41 448 556 690 726 29 47 803 92 42209 69 484 
586 96 697 908 92 43141 284 314 401 14 76 644 
44091 171 288 381 436 42 71 536 664 711 61 891 
45 252 327 70 667 74 759 46053 260 95 567 72 804 
24 910 97 47019 73 93 137 87 845 90 444 561 64 692 
48 71 908 18 48 116 257 68 72 838 41 94 526 37 825 
34 85 49101 50 240 81 872 410 82 95 588 675 
50162 888 581 71 734 897 51010 119 234 66 
926 586 98 685 723 97 944 52201 327 82 459 583 
611 53059 86 209 48 426 79 582 613 14 77 91 741 
908 73 54055 119 32 488 511 605 (300) 15 73 701 
18 50 877 941 98 55109 50 71 207 40 56 708 979 
56206 87 92 813 18 409 89 568 773 898 57010 78 
188 240 66 304 474 82 676 81 756 923 58028 87 68 
98 145 816 421 511 42 658 716 59242 85 882 669 
60484 98 525 48 814 68 61094 121 76 95 820 
522 41 62350 480 681 828 44 63033 221 55 405 25 
73 82 790 891 923 85 90 92 64007 254 77 331 42342 
58 598 708 21 60 880 94 938 65166 266 811 602 99 
768 98 909 11 41 44 66264 95 457 89 513 799 807 
958 67074 85 218 404 602 (500) 734 921 68082 180 
79 268 489 510 75 (800) 94 794 956 87 88 69151 3908 
415 588 671 708 812 60 
70051 846 656 65 73 88 719 98 71131 62 244 
335 95 422 595 709 21 46 998 72256 311 95 481 89 
892 73143 96 234 40 55 920 40 52 68 818 88 062 
74099 272 78 88 816 411 629 770 75022 28 195 377 
542 46 740 92 980 (300) 76023 82 87 210 98 475 500 
8 19 768 864 900 77092 134 48 54 574 628 44 98.769 
78009 73 110 25 26 59 898 427 594 735 805 79000 
29 151 626 700 84 
80119 87 222 66 345 46 446 522 810 28 926 
(15000) S1044 163 272 80 313 32 455 61 626 70 
82001 83 213 88 827 512 624 744 962 83028 168 414 
583 682 801 68 72 84291 573 85 781 85080 115 51 
201 3% 94 475 804 (300) 86018 51 180 401 22 91 528 
664 98 901 87071 78 100 19 215 47 88 312 503 897 
850 1 88018 121 592 89145 164 200 484 617 30 704 
72 
90027 96 197 444 681 34 48 765 880 905 91029 
08 180 340. 84 589 (300) 781 00 125 597 600 748 
85 823 96 924 49 9 10.232 565 627 924 94204 
52.339 027 61 88 95160 75 275 461 721 62 70 74 
96367 476 578 600 762 87 861 97106 394 454 98023 
817 21 85 08 535 682 828 40 918 84 49 74 99124 
184 BA 872 511 88 702 878 906 14 66 
100064 321 489 89 578 717 26 51 906 101098 
69 801 29 62 67 448 61 583 921 102007 59 123 318 
81 402 23 77 569 918 103046 125 26 49 50 204 51 
493 596 676 782 898 946 10410 65 219 48 66 97 
836 419 60 702 50 79 905 10 105082 190 339 429 71 
742 62 83 87 813 944 56 106092 182 All 589 682 


40 806 41 721.41 880 4101 


746 804 901 10701 53 167 318 565 689705 BB5 


92 970 108024 79 154 59 (300) 74 267 430 662 815 
109114 216 309 54 465 544 715 981 


110030 41 407 571 727 710 
112051 71 108 61 71.828 38 94 458 81 025.0 
816 974 84 113099 164 286 872° 475 96 802 1 
114000 93 107 279 838 487 (500) 722 41 807 
367 728 116083 146 79 812 757 50 65 117 
60 722 842 916 65 118271 881 602 90 731 - 
975 119116-532- 57 650 5 
1200359 80 274 476 686 982 121127 264 
89 85 742-88 85112 223 380 487 


son. 


111093 121 


94 672 850 132100 22 418 89 725 817 * 
133004 159 250 744 62 74 912 29 52 68 134% 
137 62 290 379 522 66 638 889 982 158185 
412 39 768 912 36 136062 102 57 92 231 328 76 
808 137035 506 99 836 91 138141 97 282 579 
nn 906 139008 57 225 337 419 515 653 83 86 
618 
140137 57 250 859 92 51178 649 714 917 
141184 222 59 4: 95 58 73 778 862 918 142077 66 
547 782 816 27 54 143011 126 448 75 980 14 
51 120 286 888 548 665 145078 165 204 556 
98 820 58 70 962 a 
147031 80 288 491 663 148016 
837 119071 (300) | be 
150057 277 888 547 628 50 874 920 151047 
201 32 595 719 64 97 977 152036 174 240 744 
88 153188 201 431 514 48 76 (1000) 643 
154064 250 324 409 898 155286 320 66 479 95 
791 982 156040 113 23 76 94 241 310 83 86 * 1 60 
659 76 905 96 157027 42 61 350 518 661 786 7 rt 
158128 342 50 53 79 84 406 29 556 662 729 
159264 308 407 691 804 95 950 57 
160021 291 453 80 513 748 898 917 161001 
101 220 403 588 667 878 967 70 82 81 162097 I 
81 241 552 716 884 45 57 968 163187 246 77 811 
969 164110 49 463 524 72 685 50 700 8g Dt 37 
981 92 165164 68 98 206 7 336 657 835 998 16609 
855 495 515 618 927 167023 50 85 161 230 81 0 
629 778 856 988 168035 51 827 419 86 520 70612 U 
958 98 169020 152 73 91 217 419 648 78 748 867 9 
170005 189 367 965 171126 68 355 567 91 / 
847 172160 395 413 569 (800) 96 625 825 65 NM 
173014 174 237 424 558 98 174005 198 352 4042 
29 534 175296 343 72 87 469 588 176007 85 15 
226 318 571 674 782 832.968 72 17708 219. 41 8 
556 650 794 879 964 85 178064. 110 204 505 19 1 
548 77 845 984 86 99 179035 242 89 905 70 all 0 
698 806 900 2 
180089 304 452 517 689 712 848 69 77 191; 
85 866.569 617 715 54 (800) 67 88 859 89 182365 
476 516 627 729.80 82 001 183071 338 607 15 58 ro 
88 594 900 62 184063 127 305 450 775 185008 
98 218 46 69 91 505 (800) 42 52 762 186145 821 % 
555 83 782 187074 123 70 80 256 344 00 24 85 % 
188052 87 215 66 83 3 422 N) 541 58 706 8409 
189053 264: 375 90 511 26 50 57 75 778 97 968 N 
190094 104 89 205 78 315 45 570 628 54 Ta 
191236 93 334 539 61 (1000) 87 611 64 765 88 
61 192020 297 941 60 408 519 51 58 788 78 82 1 
193120 71 275 81 827 44 444 680 778 814 902 12 
194052 557 630 41 54 756 820 88 937 50 95 1959 02 
37 228 327 418 21 74 605 12 817 950 196166 3 
411 623 197224 48 58 551 688 717 55 70 8006 19809 
139 257 395 549 841 96 944 199008 205 362 65 fi, 
89 568 620 75 (1000) 712 18 61 74 865 90 958 
200083 125 72 227 488 510 25 38 668 731 78 8 
„201277 97 815 67 86 548 67 662 202158 300 22 
41 434 603 64 789 203877 971 70 204124 408. 9 
614 789 (300) 98 891 963 83 205098 108 26 08 a 
44 616 895 904 60 206095 812 93 207068 220 89 
400 524 847 911 89 65 208024 181 97 607 700 21 5% 
826 922 209078 202 90 329 520 686 00 
210217 398 645 211217541 806 86 89954 2125 
300) 373 418 62 621 213163 251 54 355 449 88 * 
92 (1000) 616 214061 119 96 317 440 588 97 92 
820 56 921 215041 94 97 151. 276 359. 474 751 995 
216067 296 97 508 669 700 3 850 917 217211 8% 
441 44 690 720 79 98 821 902 218020 (800) 10 
265 302 60 69 727 850 998 219010 105 44 423 60 
620 55 709 836 77 922 8 
22 984 2211 


220 003 268 889 315 650 702 55 
260 534 721 995 222 040 (8 82 120 3136 721 10 85 


5 


999 


zo 


146025 65 200 83 470 60% 
708 811 905 4 
56 


56 954 223 044 67 95 182 91 99 210 24 78 
ag 769 934 224.008 162 87 275 370 709 N 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
3 Klaſſe. 1 Ziehungstag, 14. September 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind in 80 
2 a 3 ASt. 

ER eh 
24 807 27 800 60 88 
4062 165 288 502 92 810 935 5034 130 256 402 507 
35 98 683 43 84 708 949 81 6053 152 64 405 51 86 
503 674 727 972 77 7568 655 884 065 8000 215 408 
a 30 717 831 920 45 58 9064 157 81 88 275 405 


10044 159 71 291 514 19 856 925 11056 95 24 

368 468 588 691 886 72 12316 84 86 604 (500) 795 
881 13094 113 342 454 620 72 765 88 11002 62 149 
59 870 529 88 676 722 841 941 15008 76 149 74 207 
421 72 641 750 825 70 910 16029 109 38 319 43 93 
442 51 584 660 752 866 17105 56 200 872 417 24 
583 702 74 78 Bio 18067 278 402 598 6850 719 92 866 
914 55 19176 390 857 996 
20042 117 805 561 627 68 768 21122 85 845-567 
22138 60 865 96 522 (800) 37.77 631.99 882 89 983 
23076 188 305 444 69 608 814 BL 24098 149 814 479 - 
507 16 765 75 806 25157 254 449 651 805 926 76 
26181 835 471 606 67 78 714 16 46 851 27080 182 
333 72 485 516 43 775 946 76 28013 258 582 698 808 
945 29046 133 774 873 84 98 981 72 91 92 
30180 408 72 78 80 90 575 78 97 790 843 31097 

179 401 12 55 554 985 32014 54 107 235 872 405 510 
94 635 761 88 879 85 905 33008 109 312 71 99 719 
875 34097 142 881 450 78 521 47 88 774 8892 85 
35086 82 109 17 85 208 409 82 521 88 840 43 907 10 
44 36149 571 78 85 669 988 80 37112 63 385 424 88 
650 886 951 38018 212 841 404 14 77 568 707 68 507 
940 58 39243 474 85 647 48 67 716 86 8541 
40 256 362 410 14 37 88 560 65 (300) _ 758 (500 

868 411000 221 808 28 37 589 921 42077 115 377 
408 32 73 593 904 43068 100 311 40 96 594 839 941 
66 968 44031 92 242 44 51 426 770 79 844 922 27 
45 067 99 122 400 13 40 45 583 64 80 628 94 725 (300 
928 4612 212 411 86774 801956 47204 322 424 621 
59 48019 145 212 318 824 79 8 15 45 49001 4 
175 216 68 314 45 468 510 618 55 
50184 207 34 610 706 12 26 800 61 972 51098 

834 482 = 97 52045 57 83 462 642 53370 470 595 
919 38 54011 128 85 520 54 63 70 73 80 692 
55058 265 885 460 771 878 987 49 58 560935 
108 234 17 19 66 876 901 89 57041 306 55 452 648 
52 68 895 97 58088 110 71 505 68 733 829 51 936 
59038 84 110 51 61 247 72 561 65 629 77 731 47 81 
815 30 965 95 
60196 266 818 614 755 868 918 19 314 61175 80 

194 631 89 754 80 902 56 66 62041 364 80 458 797 
877 63009 181 486 74 75 99 597 46 97 900 64335 
48 54 448 699 826 72 96 65020 355 415 511 626 710 
37 76 889 923 66043 49 91 146 213 408 726 67030 
65 210 96 864 455 70 706 13 69 807 900 10 68168 
471 526.52 (1000) 607 83 72 921 69155 (300) 210 
789 856 908 24 
70079 99 108 44 212 410 48 698 8590 78 71027 

302 65 562 621 742 57 62 72296 862 421 508 62 95 
615 780 730 8 197 218 61 411 628 90 801 24 975 
74317 422 552 677 785 61 954 75512 91 76012 45 
79 115 347 487 97 617 756 882 963 77078 244 466 
(500) 87183 78106 79 80 256 79 517 698 745 821 82 
912 79051 71 267 482 544 624 795 856 963 
80085 103 281 320 401 17 51 609 734 81005 30 

58 121 78 474 506 44 744 941 50 78 96 82078 375 
485 637 756 83175 304 70 564 83 98 758 879 81040 
70 161 228 58 875 530 42 628 52 718 47 75 914 85065 
143 279 425 601 980 86092 214 344 424 87 88 581 785 
809 12 932 44 87161 235 87 355 64 478 508 680 47 77 
822 986 88180 297 485 588 718 27 46 56 96 908 97 
89069 232 44 310 475 554 615 32 947 
90158 230 532.68 685 762 819 926 91166 95 846 

71 452 516 804 85 968 98 92145 276 328 412 78 582 
627 728 802 966 93019 117 44 469 88 553 92 646 752 
854 91054 124 468 868 95128 241 78 402 25 537 750 
824 85 96146 89 275 818 405 (500) 16 647 742 97548 
678 704 840 986 98044 451 568 89 609 26 851 99033 
70 78 80 836 402 682 87 (1000) 784 89 55 94 
100011 70 218 45 94 922 711889 62 957 101250 
453 77 80 801 102019 73 148 81 203 339 475 618 
700 103267 441 69 104004 6 55 890 570 78 759 88 
881 90 105033 279 96 474 549 638 776 876 8 91 
106213 845 57 67 406 597 646 48 967 107086 62 91 
102 220 372 755 98 847 67 77 108026 85 187 212 
690 809 957 109244 79 459 985 
110225 430 63 78 517 60 608 701 111100 226 78 
807 2 24 41 588 614 792 808 979 88 99 112057 101 
13 26 234 405 580 88 99 646 711 18 54 967 113059 


3014 57 220 324 682 86 


„. 8) 
e 5 1 De a 


J Brandis6M.Nawtock| Bez k 


Inh.: die Patentanwälte A. Mühle u, 


148 305 42 400 777 814 081 82 11107 52 20% 
530 93 683 115065 184 208 314 59 408 532 64% 
71 965 116008 140 85 282 303 83 117155 659 11 
521 89 97 699 968 119087 109 313 616 829 


68 82 
0008. 108 98 218 323 653 851 6 
2040 47 205 8 190 . 
12 en x 7 7 0 887 10 
1008 219 55 72 117 90 600 8 7155 48 1470 
174 360 495 535 645 80 733 40 89 TI 907 2505 
126088 152 309 406 83 521 53 605 70 17 997 12 
311 50 460 65 87 94 91 128231 52 421 5446 
71 76 (300) 746 98 129042 154 83 230 308 498 ( 
558 791 901 20 44 00¹ 
130069 75 280 354 430 52 529 756 70 919 131 11 
19 47 186 251 65 366 644 718 26 132030 136 297 
421 585 718 43 183039 63 86 99 116 250 475 608 
47 794 890 942 134208 87 404 500 845 71.905 13 
112 72 82 280 68 70 308 438 -54 761 8 972 1 
8 18 838 566 778 919 137031 39.121 486 507 99 
747 807 90 31 969 138217 67 71 450 714 70 885 0% 
130% 88 67 267 80,335 410 52 630.776 080 91 vu 
140042 100 14.68 274 860 401 555 942 90 1480 3 
100 98 227 71 512 72 8861 142090 271 378 99 4 
00) ») 626 38 58 707 979 1e 130 60-889 68 250 
7 558 615 90 810 931 66 144030 ne 1000) 15 
539 610 836 910. 145033 150 255 605 19 25 94 * 
16 #23 937 146185 (3000 239 71 855 401 99 607 * 
816 84 147327 44 50 72 429 632 928 59 148224 
892 579 944 65 149193 871 422 811 
150092 164 211 20 72 424 28 70 676 768 78 90 15 
151054 156 62 201 310 16 459 90 661 707 22 1520 
7 199 387 511 16 63 614 782 “3 153113 22 239 9 
334 425 527 96 661 887 950 71 154009 161 280 8 
675 814 905 81 155181 62 259 43 80 00 7% DM 
59 94 156054 60 581 65 71 0% 700 62 90 % 
157347 440 55 757 945 158061 114 66 92 282 4 
571 624 750 56 947 83 159126 92 320 400 55 60% 
731 986 41 86 
160379 600 32 88 701 69 807 965 161031 81% 
148 885 436 565 90 646 884 162127 203 57 928 400 
615 49 63 710 94 959 163021 1 252 01 300 85 4 
70 80 611 785 848 8 96 92 78 81 164011 71 % 
64 251 78 387 84 500 165025 184 246 317 508 17 78 
652 767 90 816 904 75 166146 53 60 94 415 798 9% 
83 167102 51 57 808 6 744 839 018 168167 211 90 
615 82 90 750 806 68 95 907 169002 274 85 872 ABl 
519 32 625 74 705 842 83 918 59 4 
170009 158 234 414 677 897 84 968 87 171 
300 411 569 172306 450 71 77 551 56 975 17308 
140 258 60 341 50 85 400 60 70 501 898 174018 9 
83 581.949 175112 285 325 Bl 405 73 661 88 820 
902 176312 407 97 641 705 828 79 177205 389 440 
608514 828 52 950 178069 80 188 264 848 628742 53 
75 825 91 179178 212 62 361 41 (% 590 681 76 
99 872 904 57 60 
180068 141 828 31 652 88 748 56 181144 188 256 
655 700 91 182406 9 15 558 95 183113 50 90 202 
92 898 184093 255 78 79 346 4% 525 (%% 28 008 
82 756 803 185141 280 445 50 97 671 88 
186064 118 26 85 60 72 82 318 423 49 589 601 907 
187235 318 90 493 604 16 750 876 88.90 08 945 — 
188174 2037 78 543 43 (30) 70 607 98 189000 
67 185 588 771 084 62 ‘ 
190618 17 191116 40 % 540 814 48 80 
192096. 421 503 30 688 708.830 997 193026 27 4% 
650 889 945 76 191186 43 287 816 75 408 556 674 
798 873 905 40 195012 02 175 50 266 (500) 308 407 
56 62 56 96.718 63 988 196084 101 69 850 477 529 
674 913 197034 5% 182 326 550 022 20 85 108128 
364 761 (300) 854 199051 216 57 353 54 420 74 692 
729 88 851 
200264 88 877 927 201077 90 150 200 304 Sl 
61 566 612 669 786 202015 451 598 618 756 830 64 
2083018 49 70 7 481 592 % Ln 128 89 288 
609 987 .2050% 188 4% 55 523 171 075 - 206750 % 
973 207182 5 46 608 19 63 208104 82 216 0 
46 318 495 209179 450 572 905 40 
210500 61 793 892 211067 208 350 457 708 Bil 
212015 91 106 54 80 255 59 800 515 213069 137232 
638 721 974 214159 61 288 418 48 79 791 2165042 
80 178 273 735 216078 138 205 900 552 95 785 
937 217008 52 161 244 471 850 75 218054 157 00 
> 455 59 88 755 56 920 86 219029 127 252 848 721 


220 044 310 420: 68 581 631 87 88 742 221008 
97 211 418 29 40 56 540 50 667 758 854 66 94 
222 148 61 222 57 75 559 64 722 44 223240 413 
94 540 806 57 964 224.097 175 283 89 821 71 97 488 
690 — 746 81 840 

Im 8 verblieben: 5 Gew. à 60000 
1 4 30000 Mt, 2 4 10000 Mt, 8 & 5000: ME, 


8 


Je 090 POP DE BER ERS eee 13 4 1000 Mt, 75 500 dit, 75 4 800 ME 


r l. Mecklenburg: 


Einfähr. Kursus. 


| Izauschule Sternberg 


art 9 Gr. Wollweberſtratze 44. Hoch-, Tielbou=- u. Tischierschule., 


